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neten ſind gelehrte Leute, ohne Beſitz, ohne 
Gewerbe, unbetheiligt an Induſtrie und Handel, 
außerhalb des praktiſchen Lebens ſtehend; ihre 
Geſetzentwürfe, überwiegend Juriſtenarbeit, 
ſtiften oft Unheil, und die Abgeordneten aus 
dem praktiſchen Leben ſind einmal, den Ge⸗ 
lehrten gegenüber, in Landtag und Reichstag 
die Minderheit, und dann treiben ſie leider 
mehr Politik, als daß ſie ihre materiellen 
Jutereſſen vertreten ſollten. So kommt es 
denn, daß ein Geſetzentwurf, der die letzteren 
ſchädigt, wenn er einmal von den Miniſtern 
eingebracht iſt, durch die Mehrheit der Ge⸗ 
lehrten und Beamten in den Parlamenten 
leicht durchgebracht, meiſt noch verſchlechtert 
wird. Verzeihen Eure Majeſtät dieſe Dar» 
legung der Verhältniſſe, welche mich hier zur 
Arbeit nöthigen, während die Geſundheit Ruhe 
verlangt. Die auswärtigen Geſchäfte ſind 
nicht die aufreibenden. 
Ich ſoll nach Gaſtein gehen, vermag aber 
immer noch nicht den Entſchluß a Reiſe zu 
faſſen wegen Schwäche und Menſcheuſcheu. 
Meine Frau, welche Tölz in Baiern ge⸗ 
brauchen ſoll, dankt ehrfurchtsvoll für Eurer 
Majeſtät huldreiche Grüße und ſpünſcht Eurer 
Majeſtät fernerer Gnade unterthänigſt empfohlen 
zu ſein. ER. Bis 


2 * * U 
Ein Drief Pismard’s. 

Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen einen 
Brief Bismarck's, welcher als hiſtoriſches Do⸗ 
kument bezeugen ſoll, wie Fürſt Bismarck im 
vollen Einverſtändniß mit Kaiſer Wilhelm I. 
Rußland auch in ſchwierigen Situationen Treue 
hielt. Die ruſſiſchen Truppen waren nach an⸗ 
fänglichen Erfolgen am 30. und 31. Juli 1877 
bei Plewna zurückgeſchlagen worden und hatten 
ſich nach dem Schipkapaſſe zurückgezogen. Eng⸗ 
land bereitete, geſtützt auf die Klagen der Türkei 
über angebliche Grauſamkeiten ruſſiſcher Trup⸗ 
pen, eine gemeinſame Aktion der Mächte vor, 
in deren Auftrag der deutſche Kaiſer im Inter⸗ 
eſſe der Humanität beim Zaren vorſtellig werden 
ſollte. Daß ſie nicht zu Stande kam, hatte 
Rußland dem Kaiſer Wilhelm zu danken, der 
das englische Auſinnen mit dem Hinweis auf 
die ſtreuge Neutralität ablehnte, die ſeine Regie⸗ 
rung ſich zur Pflicht gemacht habe. Kaiſer Wil⸗ 
helm, in dem die Erinnerung an die rnuſſiſch⸗ 
preußiſche Waffengemeinſchaft von 1813 immer 
lebendig blieb, nahm an dem Mißgeſchick der 
tapferen ruſſiſchen Truppen perſönlich den wärm⸗ 
ſten Antheil und ſchrieb in dieſem Sinne am 
6. Auguſt von Gaſtein aus ſeinem Kanzler. 

Das eigenhändige Autwortſchreiben Bis⸗ 
marck's lautet: 5 11. August 1877 

arzin, 11. Augu 5 
Eurer Majeſtät dauke ich ehrfurchtsvoll Deutſchland. 
für das huldreiche Schreiben aus Gaſtein vom * Berlin, 16. Oktober. In der dem 
6. und empfinde mit Allerhöchſtdeuſelben ein Bundesrathe vorgelegten Novelle zu den Geſetzen 
peinliches Bedauern über die unvorſichtige über die Poſtdampfſchiffsverbindungen mit über⸗ 
Zerſplitterung der ruſſiſchen Heere und die ſeeiſchen Ländern dürfte eine Aenderung in den 
dadurch verürſachten Unfälle. Nicht daß ich Beſtimmungen über die geſchaffeuen Verbindungen 
politiſch eine für Deutſchlands Frieden ges porgeſchlagen fein, welche den Auforderungen des 
fährliche Wendung deshalb befürchtete, im Verkehrs der neueſten Zeit entſpricht. Aende⸗ 
Gegentheil haben dieſe unvermutheten Siege 


ismar c. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſter, ihre Räthe, die Mehrzahl der Abgeord⸗ uach deſſen Beendigung der Großfürſtin Konſtan⸗ 


tin einen Beſuch abzuſtatten ſowie das Diner bei 
derſelben einzunehmen. Abends werden ſich die 
ruſſiſchen Majeſtäten nach Darmſtadt zurück⸗ 
begeben. Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
weilt hier zum Beſuche bei der Großfürſtin Kon⸗ 
ſtantin. Die Herzogin Wera von Würtemberg 
gedenkt mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern heute 
wieder abzureiſen. 


Belgien. 
Brüſſel, 16, Oktober. Der Bergarbeiter⸗ 
Ausſtand in Südbelgien wächſt bedenklich, 
mehrere Bergwerke mit 4000 Bergleuten feiern. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. Oktober. Nach einer amt⸗ 
lichen Meldung aus Manila iſt General Blanco 
in Folge eines heftigen Unwohlſeins genöthigt 
geweſen, nach Manilla zurückzukehren und den 


Oberbefehl über die in der Provinz Batangas 


operirenden Truppen dem General Aguirre zu 
übertragen. 

Madrid, 16. Oktober. Das Kanonenboot 
„Deſtructor“ iſt in Melilla eingetroffen. Die 
hier eingegangenen Depeſchen aus Manila haben 
eine lebhafte Erregung hervorgerufen; es wird 
die Eutſendung weiterer Verſtärkungen erwogen. 


England. 


London, 16. Oktober. Die „Morning Poſt“ 
ſchreibt: 

„Wenn der Sultan dieſes Mal wirklich von 
Frankreich und Rußland geſchützt wird, ſo iſt 
für England der beſte Weg, den Intereſſen der 
Humanität und Europas zu nützen, wenn es ein 
Abkommen mit Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
land abſchließt und jo Frankreich und Rußland 
überzeugt, daß durch ihre Vertheidigung des 


rungen, die durch die Verkehrsanforderungen her⸗ Sultans das europäiſche Gleichgewicht ſich gegen 


der Türken die Möglichkeit einer weiteren vorgerufen wurden, find ſchon mehrfach auf 9980 ſie wenden würde.“ 
e 


Verbreitung des Krieges durch Eiumiſchung ſem Gebiete vorgenommen worden. Das 
Englands oder Beunruhigung Oeſterreichs in — 1885, H 
die Ferne gerückt. Aber es iſt unmöglich, bezw. die Subvention derſelben durch das Rei 


In einer Beſprechung der engliſch⸗deutſchen 


welches die „ Beziehungen ſagen die „Times“: 


„Die Schmähungen, denen wir während der 


ohne bewegte Theilnahme das Unglück dieſer ſchuf und in welchem die Hauptlinien zwiſchen letzten Monate von verſchiedenen Orgauen der 


tapfern und befreundeten 
und ohne Erbitterung von den ſchändlichen lien andererſeits, ſowie die Zweiglinie von Trieſt 
Gräuelthaten der Türken gegen Verwundete und über Brindiſi nach Alexandrien feſtgeſetzt wur⸗ 
Wehrloſe Kenntniß zu nehmen. Bei ſolchen den, war kaum zwei Jahre alt, als es ſich her⸗ 
Varbareien ift es ſchwer, die diplomatische ausſtellte, daß der Kurs der Anſchlußzweigline 
Ruhe zu bewahren, und ich denke, daß unter den Verkehrsverhältuiſſen nicht entſprach. Ein 
allen chriſtlichen Mächten das Gefühl der ben beſonderes Geſetz vom 27. Juni 1887 ermächligte 
rüſtung allgemein ſein muß. Vielleicht würde 
es den 8 ee ian et 
wenn das Auswärtige Amt eine Mittheilung zuſetzen. Aber auch damit war nicht ſo viel er⸗ 
in dieſem Sinne an die Übrigen, Kabinette 55 als man Be hatte. Man ſah ſich 
richtete und dieſelben zu gemeinſamen Vor⸗ſſchließlich genöthigt, die Anſchlußlinie im Mittel⸗ 
ſtellungen bei der Pforte aufforderte. Für ländischen Meer fallen zu laſſen und au Stelle 
die Ruſſen liegt in dieſen Erſcheinungen ein der dafür ausgeſetzt geweſenen Beihülfe eine 
Zeugniß, daß fie wirklich die Vorkämpfer ſolche für das Anlaufen eines 
chriſtlicher Ziviliſation gegen heidniſche Bar⸗ europäiſchen Hafens auszuſetzen. Das Geſetz 
barei in dieſem Kriege ſind. „ vom 20, März 1893 regelte die Angelegenheit 
freue mich, aus Eurer Majeſtät in dieſem Sinne. Wenn alſo jetzt wiederum 
Schreiben die N meiner Ueberzeugung eine Aenderung in den urſprünglichen Be⸗ 
zu entnehmen, daß Deutſchland die Hand zu ſtimmungen über die überſeeiſchen Dampf⸗ 
irgend welcher Demüthigung Rußlands nich 
bieten darf, und daß Eure Majeſtät dem nur der Entwickelung der Verkehrsverhältuiſſe 
Kaiſer Alexander „Farbe halten“ wollen, d. h. Rechnung getragen. Für die Poſtdampfſchiffs⸗ 
die neutralité bienveillante durchführen und verbindungen hat das Reich in der letzten Zeit 


bei den jetzt, wie zu vermuthen, fernergerückten jährlich insgeſamt 4 990 000 Mark gezahlt. feſter. Das Verhalten der deutſchen Regierun 
Friedensverhandlungen billige Wünſche Ruß⸗ Es entfiel davon aber nur der größere Theil und die Kommentare der deutſchen Preſſe bezüg⸗ 
auch ſolche, auf die Verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien, lich der Wirren in Südafrika haben der freund⸗ 


lands diplomatiſch unterſtützen; 


deshalb den Reichskanzler, dieſen Kurs abweichend 
von den zuerſt getroffenen Beſtimmungen feſt⸗ 


ſüdlichen 


Truppen zu leſen Deutſchland einerſeits und Oſtaſien ſowie Auſtra⸗ deutſchen Preſſe ausgeſetzt waren, ſcheinen aus 


etwas Anderem zu entſpringen, als einem ges 
legentlichen Anfalle nervöſer Mißſtimmung. Sie 
müſſen entweder feſtgewurzelter Uufreundlichkeit 
oder einem wohlſtudirten politiſchen Zwecke zuge⸗ 
ſchrieben werden. Die öffentliche Meinung 
Englands beginnt, ſich mit dem Gedanken ver⸗ 
traut zu machen, daß die Gefühle, welche ge⸗ 
wöhnlich von vielen hervorragenden deutſchen 
Blättern gegen England geäußert werden, die⸗ 
jenigen fe 


erklärte Abneigung verwandelt werden. 


t ſchiffsverbindungen geplant iſt, ſo wird damit land nicht mehr die vorherrſchende Stellung in 


Europa einnimmt, und alle Symptome anzeigen, 
daß der Dreibund ſtändig lockerer und ſchwächer 
wird, der Zweibund dagegen eher ſtärker und 


die nicht im allgemein chriſtlichen, ſondern in nämlich 4090 000 Mark und zwar dergeſtalt, ſchaftlichen Stimmung gegen Deutſchland hier 


berechtigten Wünſchen ihren Grund haben. daß 4 000 000 auf die Hauptlinien kamen. 
Solche Wünſche geltend zu ens 5 Bde ir die Auſchlußlinie im Mitlelmeer war im 
land allerdings nur als Sieger he 151 ade Geſebe von 1885 eine Beihilfe: bis zum Höchſt⸗ 
ſein, und der Sieg wird ihnen vielleicht noch betrage von 400 000 Mark jährlich in Ausſſcht 
länger den Rücken drehen, wenn 1 wie die genommen, nach der Beſeitigung derſelben aber 
letzen Berichte über kund ange 5 dritte wurde die jährliche Beihülfe für das Anlaufen 
Schlacht bei Biene be . 70 A eu, falle eines ſüdeuropälſchen Hafens auf den Höchſtbe⸗ 
ſeudliche e den d 2 900 000 Mort 1 als Veihülfe Air ble 
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zige Reſultat. Eure Majeſtät beſorgten, daß e 0 128. C 
die Türken den Kampf vor dem Eintreffen der Die vom Bundesrathe erlaſſenen Aus⸗ 
ruſſiſchen Verſtärkungen erneuern würden; nahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit in 
nach den Zeitungen ſcheint es aber, daß den den Molkereibetrieben ſind vielfach dahin auf⸗ 


einen ſchweren Stoß verſetzt.“ 


Bulgarien. 


Soſia, 16. Oktober. Dem Vernehmen nach 
hat der Bürgermeiſter Natſchewitſch nach einer 
Beſprechung mit dem Miniſter Stoilow und nach 
Prüfung des proviſoriſchen ſtädtiſchen Budgets 
fein Eutlaſſungsgeſuch zurückgezogen. Man 
nimmt an, Stoilow habe der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung eine finanzielle Hülfe ſeitens des Staates 
in Ausſicht geſtellt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Oktober. Graf Szechenyi 
Paſcha, der Oberkommandant der militäriſchen 


Ruſſen die Geduld fehlt, beſſere Geſtaltungen gefaßt worden, daß in allen Molkereien die Bes Feuerwehr, erklärte gegenüber den in der „Daily 


abzuwarten. 


ſtimmungen, nach welchen Arbeiten an den News“ reproduzirten Drohungen der Anführer 


Für Eurer Majeſtät Politik ſcheint wenig⸗ Sonntagen bei täglich einmaliger Milchlieferung des armeniſchen Baukputſches, daß es noch heute 


ſteus eine Frucht ſchon gereift zu ſein, die der während fünf Stunden bis 12 Uhr Mittags und 
richtigen Würdigung der deutſchen Freundſchaft bei täglich zweimaliger Milchlieferung außerdem 
in der öffentlichen Meinung Rußlands. Die noch während einer Nachmittagsſtunde zugelaſſen 
vorjährigen Beſtrebungen des Fürſten Gort⸗ find und den Arbeitern mindeſtens an jedem 
ſchakow und anderer antideutſcher Politiker, dritten Sonntage die zum Beſuch des Gottes⸗ 
e, "und e e eg af rden heben. Das i nic ber 
Frankreich zu finden, Deutſchland aber in der Fall. Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich nur 
Meinung des ruſſiſchen Volkes und Heeres zu auf Molkereien, in welchen ausſchließlich Butter 
ra aa A an a 5 2 . in 1 — 
ind mit England in gutem Ver ⸗Käſe hergeſtellt wird, dürfen Arbeiter an den 
blieben, und die früher deutſchfeindlichen Mos⸗ Sonntagen ohne Beſchränkung auf beſtimmte 
kauer wollen eine Adreſſe an Eure Majeſtät Stunden beſchäftigt werden, ſofern die geſetzlich 
richten; die Freundſchaft Oeſterreichs haben vorgeſchriebene Ruhezeit au jedem e oder 
Eure Majeſtät in Iſchl geſtärkt, und die bis⸗ dritten Sonntage ihnen gewährt wird. 
1 — — 5 Baer g ee, 13 a 752 a 
Folitif-finden mit ihren Fabeln über Kriegs⸗ der „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ zufolge da itglie 
gefüfte keinen Anklang mehr. Der Dreikaiſer⸗ der Zenkrumsfraktion des preußiſchen Abgeord⸗ 
u. wird unter Eurer Majeſtät Führung mit netenhauſes, Generalmajor z. D. v. Gliszezynski 
ottes Hü ſein, zu Koſtau (Kreis Kreuzburg). Derſelbe gehörte 


(fe auch ferner im Stande 


175 ne Alexander freie Bahn und dem dem Abgeordnetenhauſe jeit 1882 an und vertrat 
3 9 Pc den Frieden zu erhalten. den Wahlkreis Kreuzburg⸗Roſenberg. 


Bremerhafen, 16. Oktober. Das elektriſche 
Feuer des Rotheſand⸗Leuchtthurms wurde geſtern 
in Betrieb geſetzt. Die Prüfung, welche die 


ich Elrer Woſeſtg, d glcllch ſchätzen, 


ergab, wie es heißt, eine weitere Sichtbarkeit als 
das bisherige Petroleumfeuer. Die Zuführung 
des Stromes geſchieht durch Hochſeekabel von 
Wangeroog. 

Brunsbüttel, 16. Oktober. Die ruſſiſche 
Kaiſeryacht „Polarſtern“ paſſirte um 11 Uhr 
Vormittags die hieſigen Schleuſen auf dem Wege 
Buch den Kaiſer Wilhelm » Kanal nach Kopen⸗ 
agen. 


10 l boch ſeit 
S 0 och meine 
wäche jetzt faſt größer als vor 
N ede geiſti 

Arbeit erregt meine Nerven ſo, daß der Schlaf 


wendig ge 
ſtand finde. 


Sachverſtändigen in der letzten Nacht vornahmen, h 


leicht wäre, Konſtautinopel an allen Ecken in 
Brand zu ſetzen, Folgendes: Abgeſehen von der 
vorzüglichen Organiſation der hieſigen Feuerwehr, 
die mit allen modernen Mitteln reichlich ausge⸗ 
ſtattet ſei, beſitze die ganze Stadt von fünzig zu 
fünfzig Schritt Hydranten, deren Benutzung das 
Publikum ſelbſt jo leicht ermöglichen könne, daß 
die Stadt förmlich unter Waſſer geſetzt werde. 
Er habe die Ueberzeugung, daß ſelbſt ohne Hülfe 
der Feuerwehr die von den Armeniern etwa ge⸗ 
legten Brände von der Bevölkerung in ähnlicher 
Selbſthülfe erdrückt werden würden, wie die 
Bombeurevolten. Dreißigjährige Erfahrungen 
hätten ihn gelehrt, daß bei bedrohlichen Brand⸗ 
kataſtrophen das Volk ſelbſt die beſte Feuerwehr 
geweſen ſei. 8 

Konſtautinopel, 16. Oktober. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die geſtern erfolgte Antwort der 
Pforte auf die Forderungen der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft in der Angelegenheit des 
erſchoſſenen Slatko, des Bruders des öſterreichi⸗ 
ſchen Vizekonſuls in Serres, entſpricht nicht den 
mündlich ertheilten Zuſicherungen. Der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Botſchafter Freiherr v. Calice 
at in Folge deſſen heute einen neuerlichen 
Schritt beim Großvezier unternommen. 


Amerika. 


Nio de Janeiro, 15. Oktober. Die 
Deputirtenkammer richtete an den Präſidenten 
Moraes das Erſuchen, den Korreſpondenten der 
„Times“ auszuweiſen. 


Fürſorge für weibliche Dienſtboten. 


wurzelten Argwohns und der Feind⸗heimen: Marienheim, Charlottenheim, Marthas⸗ 
ſeligkeit find, Die Stimmung des engliſchen hof, Amalienhaus und Heimath, die ihrerſeits 
Volkes gegenüber Deutſchland iſt ſchon in der koſtenlos Stellenvermittlung betreiben und zu⸗ 
Entfremdung begriffen; wenn die Deutſchen aber/gleih den jungen Mädchen gute und billige 
in ihrer Politik der Erbitterung beharren, ſo Unterkunft bieten. 2 
wird ſie ihnen ganz entfremdet und vielleicht in Stunde und Bahnhof ihrer Ankunft in Berlin 
Es er⸗ dem Zentralbüreau oder einem der Heime recht⸗ 
ſcheint unbegreiflich, daß deutſche Staatsmänner] zeitig anzeigen, werden von kundigen Botinnen 
wünſchen ſollten, elle Aenderung herbeizuführen abgeholt und an ihren Beſtimmungsort oder in 
zu einer Zeit, wo es offenkundig iſt, daß Deutſch⸗ ein Heim geleitet. Auch nach der Ankunft zuge⸗ 
wanderter weiblicher Dienſtboten bedarf es nur 
der Mittheilung der Wohnung und Dienſtherr⸗ ein 


0 


Rath und That zu unterſtützen und zu 


männlichen und weiblichen Agenten in die Hände 
fallen. Nur zu oft benutzen dieſe die Stellen⸗ 
vermittlung als Deckmantel, um argloſe, rathloſe 
junge Mädchen dem ſittlichen Verderben zuzu⸗ 
führen. Die Helferinnen ſind an einer weißen 
Armbinde mit der Aufſchrift „Fürſorge für die 
weibliche Jugend“ kenntlich und händigen den 
ankommenden Mädchen gedruckte Rathſchläge und 
Auweiſungen ein, aus denen eine ſichere Unter⸗ 
kunft und Gelegenheit zu baldiger Erlangung 
eines Dienſtes erſichtlich iſt. 

Welche Bedeutung dieſe Bahuhofsmiſſion 
hat, geht daraus hervor, daß die Zahl der jähr⸗ 
lich nach Berlin zuziehenden Mädchen an 35 000 
beträgt, eine Zahl, die weit das Bedürfniß über⸗ 
ſteigt und von Stellenvermittlungsbüreaus, welche 
ihre Agenten und Schlepper bis in die kleinſten 
Orte der Provinz ſenden, aus geſchäftlichem 
Eigennutz oder aus Beweggründen noch unlauterer 
Art ſo hoch getrieben iſt; das beweiſt die andere 
Thatſache, daß jährlich nahezu 25 000 Dienſt⸗ 
mädchen von Berlin wieder abziehen. Augeſichts 
des außerordentlichen Schadens, welcher dem 
Volksleben durch die übergroße Zuwanderung 
von Frauen und Mädchen nach den großen 
Städten erwächſt und im Hinblick auf die Ge⸗ 
fahren, welchen jene daſelbſt in ſittlicher und 
wirthſchaftlicher Hinſicht ausgeſetzt ſind, kann da⸗ 
her die Fürſorge nicht anders als mit einer 
dringlichen Warnung vor plauloſem Zuzug ein⸗ 
ſetzen, zu welcher die geſamte Provinz und Lokal⸗ 
preſſe hülfreiche Hand bieten ſollte. 

Schon die Anſprüche, welche der Dienſt in 
der Großſtadt an die Leiſtungsfähigkeit und In⸗ 
telligenz der Dieuenden ſtellt, müſſen zu größter 
Vorſicht und ſorgſamſter lleberlegung mahnen, 
bevor auf die Gefahr bitterer Euttäuſchungen der 
Eutſchluß gefaßt wird, die beſcheidenen, aber 
ſicheren heimathlichen Verhältniſſe zu verlaſſen. 
Vor allem aber muß einem ſolchem Entſchluß 
und auch einer etwaigen Einwilligung von Eltern 
oder Vormündern dazu eine gewiſſenhafte Prü⸗ 
fung der Verhältniſſe vorausgehen, in welche die 
nach Verlaſſen der Heimath meiſt jedes Schutzes 
entbehrenden jungen Mädchen ſich hineinzufinden 
genöthigt ſind. 

Auch hierzu bietet der Verein zur Fürſorge 
für die weibliche Jugend hülfreiche Hand. Sein 
Zeutralbüreau, Berlin N., Borſigſtraße 5, ertheilt 
auf Aufrage jede gewünſchte Auskuuft, insbe⸗ 
ſondere über Unterkunft und Gelegenheit zur 
baldigen Erlangung eines Dienſtes. Es ſteht in 
enger Verbindung mit den Berliner Mädchen⸗ 


Mädchen, welche Tag, 


ſchaft ſeitens der Angehörigen an das Zentral⸗ 
büreau oder eines der Heime, um zu veranlaſſen, 
daß ein Mädchen aufgeſucht wird und ihm Rath 
und Hülfe geſichert iſt. 

Den ſegensreichen Beſtrebungen des Vereins, 
denen man nur thatkräftige Unterſtützung wün⸗ 
ſchen kaun, iſt der Dank und die Anerkennung 
weiter Kreiſe gewiß. 


8. Pomm. Provinzial-Fynode. 
Stettin, 17. Oktober. 

Nach einigen geſchäftlichen Erledigungen 
referirt Herr Superintendent Schultz-Alteu⸗ 
kirchen über die Unterweiſung der Kon⸗ 
firmirten. Es haben über dieſe Frage ein⸗ 
gehende Berathungen der Kreisſynoden ſtatt⸗ 
gefunden, einige derſelben halten den obliga⸗ 
toriſchen Unterricht für nöthig, andere für 
wünſcheuswerth, andere für nicht durchführbar, 
audere wieder für nicht wünſchenswerth. Re⸗ 
ferent hält eine Hinausſchiebung der Konfirmation 
bis zum 16. oder 18. Lebensjahre zwar für ſehr 
erſtrebenswerth, aber vorläufig wenigſtens nicht 
für durchführbar. Eine Fortſetzung des Re⸗ 
ligionsunterrichts nach der Konfirmation laſſe 
ſich gewiß vielfach ermöglichen, jedenfalls aber 
ſei den katecheliſchen Beſprechungen die größte 
Beachtung zu ſchenken. Die Ausführungen des 
Referenten gipfeln in folgenden Reſolutionen: 
Die Provinzlal⸗Synode erkennt au, daß während 
der erſten drei Jahre nach der Konfirmation ein 
Neligionsunterricht nothwendig ſei; ferner: Die 
Provinzial⸗Synode erachtet, daß die Unterweiſun 
der Konfirmanden ſich am beſten herbeiführen 
läßt durch angemeſſene Weiterentwickelung der 
nach der Konfirmandenordnung zu Recht be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen, insbeſondere der ka⸗ 
techetiſchen Beſprechungen, die zu dieſem Zweck 
nicht nur im Sommer, ſondern auch im Winter 
regelmäßig monatlich mindeſtens einmal zu hal⸗ 
ten find. Weiter wird die Provinzial⸗Synode 
gebeten, ſich dahin auszuſprechen, daß das Recht 
des Pathenſtandes erſt nach vollendetem 17. 
Lebensjahre ertheilt und die Wählbarkeit in die 
Gemeindevertretung von dem Beſitz dieſes Rechtes 
abhängig gemacht werde. Endlich wird der Er⸗ 
laß eines Kirchengeſetzes gefordert, durch das die 
beſtehenden katechetiſchen Unterredungen mit den 
Konfirmanden zur landeskirchlichen Ordnung ge⸗ 
macht werden. 

Herr Generalſuperintendent Pötter be 
fürwortet den Antrag Schultz⸗Altenkirchen und 
ebenſo ſprechen ſich die Herren v. Thadden⸗ 
Trieglaff und Superintendent Stern berg⸗ 
Selchow im Allgemeinen für den Antrag aus, 
nur die auf das Recht des Pathenſtandes be⸗ 
züglichen Sätze erregen bei den letztgenannten 
Rednern Bedenken. 

Sodann wird die Diskuſſion vertagt bis 
nach erfolgter Drucklegung des ſehr um⸗ 
fangreichen, im Vorſtehenden nur auszugsweiſe 
wiedergegebenen Antrages. 

Hierauf erſtattet Herr v. d. Oſten⸗Janne⸗ 
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Sonnabend, 17. Oktober 1896. F 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. e 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. 8 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. f & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


ver: Mark für Reckow (Bernsdorf), 3000 Mark Fi 
hindern, daß dieſe Unkundigen den zahlreichen Schwartow, 4; 


3000 Mark für Rehberg (Tormim, 
3000 Mark für Brieſewitz und 1600 Mark fir 
Hagen bei Falkenwalde. 

Die Kommiſſion beantragt, die Synode 
wolle dieſem Vertheilungsplan ihre Zuſtimmuntz 
ertheilen und die Auszahlung der bewilligten 
Summen — ganz oder in Raten — unter die 
Kontrolle des Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes mit 
der Maßgabe zu ſtellen, daß die Auszahlung erſt 
daun erfolgt, wenn mit dem Bau begonnen und 
die Ausführung deſſelben geſichert iſt. 2 

Der Kommiſſionsantrag wird nebſt dem 
vorgeſchlagenen Vertheilungsplan genehmigt. 
Ebenſo wird ein Antrag derſelben Kommiſſion 
betreffend Empfehlung der Kollekte für 
bedürftige Gemeinden angenommen; 
der Antrag lautet: 

„Probinzial= Synode wolle beſchließen: 
den Vorſtand zu beauftragen, für die regel⸗ 
mäßige Herausgabe und Verbreitung eines die 
Hauskollekte für die bedürftigen Gemeinden 
der Provinz erläuternden und empfehlenden 
Flu blattes zu ſorgen.“ 

. Endlich liegt noch ein Antrag der 6. Kom⸗ 
miſſion vor betreffend die Bewilligung 
von Kirchenkollekten für die Kinderheil⸗ 
und Diakoniſſen⸗Auſtalt zu Stettin, zu Gunſten 
des Provinzial⸗Vereins für innere Müſion, für 
die Brüderanſtalt Züllchow, für den Pommer⸗ 
ſchen Gefängnißverein, für Kückenmühle und 
Tabor, für das Stift Salem, für das Waiſen⸗ 
haus in Franzburg (nur im Regierungsbezirk 
Stralſund einzuſammeln), für das Bugenhagen⸗ 
ſtift in Ducherow, für die Stettiner Stadtmiſſion 
und für die Berufsarbeiter der inneren Miſſion, 
ſoweit fie penſiousbedürftig find. 

Die vorgeſchlagenen Kollekten werden ges 
nehmigt. 

Namens der 5. Kommiſſion referirt Herr 
Kouſiſtorialrath Brandt über einen Antrag 
betreffend die Aufſtellung neuer Peri⸗ 
kopenreihen. Die Kommiſſion hat hierzu 
folgenden Antrag geſtellt: 

„Die Provinzial⸗Synode geht unter Bezug⸗ 
nahme auf Beſchluß 33 der VII. Pommerſchen 
Provinzal⸗Synode ad III 13 und in Rückſicht 
auf die von der Eiſenacher Kirchen⸗Konferenz 
vorbereitete Aufſtellung neuer Perikopenreihen 
über den Antrag von Geiſtlichen der Synode 
Bublitz zur Tagesordnung über, bittet aber 
zugleich den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath, 
die Aufſtellung der neuen Perikopenreihen thun⸗ 
lichſt zu fördern.“ 

Der Kommiſſionsantrag wird einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Sodaun referirt Herr Superintendent 
Hoppe⸗ Hanshagen über feinen geſtern abge⸗ 
ſetzten Autrag betreffend die Einrichtung 
von Seelſorgebezirken: 

„Synode wolle bei dem königl. Konſiſto⸗ 
rium beantragen, in ſolchen ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden, welche von mehreren Geiſtlichen be⸗ 
dient werden, auf Einrichtung beſtimmt abge⸗ 
greugter Seelſorgebezirke hinwirken zu wollen.“ 

Hierzu iſt von Herrn Prof. Dr. Cremer 
ein Amendement eingegangen: 

. „Den Antrag Hoppe dem Vorſtande zu 
überweiſen mit dem Auftrage, beim Kirchen⸗ 
regiment auf thunlichſte Beſeitigung! der dem 
Diakonatsweſen anhaftenden Mängel hinzu⸗ 
wirken! 

Herr Hoppe zieht zu Gunſten des Autrages 
Cremer den ſeinigen zurück und findet der An⸗ 
trag Cremer einſtimmige Annahme. 
Ferner referirt Herr Superintendent Hoppe 
über einen Antrag der Kreis⸗Synode Bahn be⸗ 
treffend Einſchränkung des Poſtver⸗ 
kehrs am Sonntage. Die vierte Kom⸗ 
miſſion ſtellt hierzu folgenden Antrag: 

1. Provinzial⸗Synode wolle an das königl. 
Konſiſtorium das Erſuchen richten, durch ge⸗ 
eignete Verfügung die Gemeinde⸗Kircheuräthe 
anzuregen, für möglichſte Einſchränkung des 
Poſtverkehrs am Sonntag in ihren Gemeinden 
thätig zu ſein. 

2. Provinzial⸗Synode wolle an den Evan⸗ 
geliſchen Ober⸗Kirchenrath die Bitte richten, in 
Gemäßheit der wiederholten Beſchlüſſe der 
General⸗Synode bei den ſtaatlichen Behörden 
für die vermehrte Sonntagsruhe der Poſt⸗ 
beamten aufs nene einzutreten und empfiehlt 
insbeſondere a) Beſchränkung der Landbrief⸗ 
beſtellung auf Eilbriefe, b) Vermehrung der 
Beamten für den äußeren und namentlich den 
inneren Dienſt. 

Der Antrag der Kommiſſion wird mit 
einem Amendement Sternberg an⸗ 
genommen, wonach im Abſatz 2a des Aus 
trages das Wort „Landbriefbeſtellung“ zu er⸗ 
ſetzen iſt durch das Wort „Poſtbeſtellung“. 

Herr Geh. Kommerzienrath Schlut o w 
referirt ſodann über eine Petition betreffend 
die Einſtellung oder doch Einſchränkung des 
Eiſenbahnverkehrs am Sonntage, wodurch den 
Angeſtellten in weitergehendem Maße als bisher 
die Sonntagsruhe gewährt werden konnte. 
Referent hebt hervor, daß dem Autrage, jo gut 
derſelbe gemeint ſein möge, nicht ohne ernſte 
Schädigungen des geſamten Wirthſchaftslebens 
Folge gegeben werden könne.  Gewiß ſei den 
Eiſenbahnbeamten bei ihrem ſchweren Dienſt ein 
freier Sonntag recht gern zu gönnen, aber man 
ſollte nicht darauf ausgehen, den evangeliſchen 
deutſchen Sonntag durch den engliſchen puritaniſchen 
Sonntag zu erſeßen. Das Beſtreben, die Frei⸗ 
gabe des Sonntags zu erwirken, verdiene An⸗ 
erkennung und Unteritigung, allein ein jo plötz⸗ 
liches Vorgehen wie die Petenten dies wollen, 
indem ſie für gänzliche oder möglichſt weit⸗ 
gehende Einſtellung des Verkehrs plaidiren, ers 
ſcheine doch bedenklich. Solche Erwägungen 
hätten die vierte Kommiſſion nach eingehender 
Berathung dahin geführt, der Verſammlung 
folgenden Antrag vorzulegen: „Die Provinzial⸗ 
Synode wolle beſchließen: bei aller Würdigung 
des religiös⸗ſittlichen Ernſtes, welcher ihr zu 
Grunde liegt, in Erwägung, daß zur Ein⸗ 
ſchränkung des Eiſenbahnverkehrs an den Sonn⸗ 
tagen bereits manches geſchehen iſt, ſowie in der 
zubverſichtlichen Hoffnung, daß die königliche 
Staatsregierung auf dem betretenen 2 5 3 

ages⸗ 
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Sonntage, der durch die maſſenhaften Ver⸗ Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf das große] Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,25—10,35, buches fort und u 
gnügungszüge noch vermehrt wird, den Eiſen⸗ Unternehmen zu lenken, jo wird der dritte Band Kornzucker erkl. 88 Prozent Mendement 9,75 bis 
5 —— die Sonntagsruhe geraubt wird. ihm zweifellos viele neue Freunde zuführen. 9,90. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Derſelbe zeigt wieder, daß die Verlagsbuchhand⸗ 7,00 — 7,60. Stetig. 
lung weder Koſten noch Mühe ſcheut, um das bis 24,00. Brod⸗Raffinade II. —.— bi 2 
Band zu Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 24,25. 


Die Synode appellirt an das chriſtliche Gewiſſen 
aller Provinzialen mit der herzlichen Bitte, das 
Reiſen am Sonntage ſoviel wie möglich ein⸗ 
zuſchränken. 

Darauf werden die Verhandlungen abge⸗ 
brochen und beſchloſſen, die nächſte Sitzung am 
Montag stattfinden zu laſſen, beginnen ſoll dieſelbe 
um 12 Uhr. Zur Verhandlung ſteht u. A. die 
Geſangbuchfrage, für welche Prof. Dr. 
Tremer⸗Greifswald das Referat übernommen hat. 

Schluß der Sitzung um 4'/, Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 17. Oktober. Der auf einem 
Neubau in der Breitenſtraße beſchäftigte Maurer 
Hermann Netzmer verunglückte geſtern 
Nachmittag durch Sturz vom Gerüſt und erlitt 
eine erhebliche Kopfverletzung, weshalb er die 
Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch nehmen 
mußte. Ebendahin wurde auch ein 13jähriges 


Schulmädchen gebracht, das von einem wenig 


älteren Knaben blutig geſchlagen worden war. 


unter dem Verdachte, bei dem unlängſt 
gemeldeten Einbruchsdiebſtahl im Koufektiousge⸗ 


ſchäft von Leopold Juda betheiligt zu ſein, wurde 


geſtern der Maurer Hermann Wolkner in Haft 


genommen. 


* In der Nähe des alten Militärkirchhofes 


wurde an einem der letzten Abende ein junges 
Mädchen überfallen und die Verübung eines un⸗ 
ſittlichen Attentates verſucht. Beim Herankom⸗ 
men von Paſſanten entlief der Patron. 

— Dem Baurath Frölich zu Greifswald iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem 
evangeliſchen Lehrer und Kantor Janke zu Daber 
im Kreiſe Nangard der Adler der Inhaber des 
— Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) von Graß, Rittmeiſter 
a. D., zuletzt Premier⸗Lieutenant von der 
Kavallerie des damaligen 1. Bataillons (Neu⸗ 
ſtadt) 8. pomm. Landwehr⸗Regiments Nr. 61, 
die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der 
Reſerve⸗Offiziere des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Nr. 1 ertheilt. — Die nachſtehend aufgeführten 
Studirenden der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Akademie für 
das militärärztliche Bildungsweſen wurden vom 
1. Oktober d. Is. ab zu Unterärzten des aktiven 
Dienſtſtandes ernannt und bei den genannten 
Truppentheilen angeſtellt, und zwar: Funke beim 
Infanterie-Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54, Dr. Skladny beim kolbergiſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 
9, Koeppel beim Infanterie-Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14. Riemer 
Lazarethinſpektor in Stettin, nach Saarburg, 
Reinert, Lazarethinſpektor beim Garniſon⸗ 
Lazareth II Metz —Montigny, nach Stettin verſetzt. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Karlweis. Der kleine Mann. Wiener 
Schwank in 4 Akten. Stuttgart bei Ad. Bonz 
n. Co. Preis 1,50 Mark. Der Verfaſſer führt 
uns in öſterreichiſch humorvoller Weiſe in das 
heutige Wiener Leben ein, und kann allen 
Freunden des Wiener Lebens warm empfohlen 
werden. 

Werden und Wandern unſerer 
von Prof. Dr. Franz Harder. 


Auſehen des Werkes von Band zu 


ſteigern und es immer mehr zu einem National⸗Melis I. mit Faß 22,25 


werk zu geſtalten, wie es in 


ſo vorzüglicher Art 
nur Deutſchland beſitzt. > [265] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Trochus Tod belebt folgende Kriegser⸗ Ru 
iinnerung, die bisher nicht veröffentlicht worden 


iſt: In den Schlachten von Villiers waren drei 
oder vier deutſche Offiziere in franzöſiſche Ge⸗ 
faugenſchaft gerathen. Als fie dem General 
Trochu vorgeführt wurden, war gerade Befehls⸗ 
ausgabe, ſo daß eine ſtattliche Zahl franzöſiſcher 
Offiziere um den Befehlshaber von Paris ver⸗ 
ſammelt waren. Beim Eintreten der deutſchen 
Offiziere wurde es plötzlich ſtill im Saale. Nach⸗ 
dem dem General Trochu dieſe Offiziere über: 
geben, ſagte der franzöſiſche General mit lauter, 
allen vernehmbarer Stimme: „Meine Herren! 
Ich habe vor dem deutſchen Heere eine viel zu 
große Hochachtung, um Sie gefangen zu halten. 
Sie ſind hier keine Gefangenen, Sie ſind frei!“ 
Obwohl die verſammelten franzöſiſchen Offiziere 
bei dieſen Worten ihrem Unwillen durch Auf⸗ 
ſtoßen mit dem Säbel und den Füßen Ausdruck 
ga ben, blieb Trochu nicht blos bei ſeiner Anord⸗ 
nung, ſondern veranlaßte weiter, daß die „Ge⸗ 
fangenen“ die Nacht über in ſeinem Quartier 
untergebracht und mit allem Nöthigen verſehen 
wurden. Damit die Gefangenen ſich völlig frei 
und ungeſtört bewegen konnten, erſchien am 
andern Tage ein Schneider, der ihnen ſofort 
bürgerliche Kleidung beſorgen mußte. Die „Ge⸗ 
fangenen“ vertauſchten mit dieſer ihre Uniform 
und erhielten zu ihrer Begleitung in Paris einen 
Führer. Aber da die „Gefangenen“ trotzdem, wohl 
an ihrem Aeußern, an Sprache und Geberden, 
als Deutſche erkannt und beläſtigt wurden, ſo 
baten ſie den General Trochu, ſie doch als Ge⸗ 
fangene zu behandeln und ſie in einem Fort 
unterzubringen, weil auf dieſe Weiſe der für 
beide Theile peinlichen Lage am beſten ein Ende 
gemacht würde. General Trochu wiederholte 
ſeine 
Worte und fügte hinzu: „Nun, meine Herren, 
ich ſehe ein, daß Sie auch in bürgerlicher Klei⸗ 
dung vor Beläſtigungen in Paris nicht ſicher 
fd. Da ich aber einmal keine deutſchen 
Offiziere gefangen halten will, ſo werde ich Sie 
morgen zu Ihren Truppen führen laſſen.“ Am 
andern Morgen erſchienen dieſe Offiziere unter 
dem Schutz eines Parlamentärs bei den deut⸗ 
ſchen Vorpoſten, von wo ſie zum Haupt⸗ 
quartier des General⸗Lieutenants von Ober⸗ 


nitz geführt wurden. Die „Ziviliſten“ 
gaben ſich hier als aus Paris kom⸗ 
mende deutſche Offiziere zu erkennen, und 


der älteſte derſelben überreichte dem General 
von Obernitz ein Schreiben des Generals 
Trochu, in welchem letzterer um Rückſendung 
einer gleichen Anzahl franzöſiſcher gefangener 
Offiziere erſuchte. General von Obernitz kannte 
den General Trochu nicht perſönlich; nur hatte 
er ihn am 30. November 1870 Nachmittags mit 
dem General Ducrot vor dem letzten Sturm auf 
den Park von Crenilly und auf Villiers die Ge⸗ 


A fechtslinie der Franzoſen abreiten ſehen, wobei M 
zörter, General v. Obernitz ſich jo dem Feuer ausſetzte, 
(Berlin, R. daß der damalige Hauptmann v. Falkenſtein den 


Gärtners Verlag, H. Heyfelder. Gebunden 3 Mk.) General wiederholt bat, ſich nicht unnöthig in 


Wir brauchen täglich zahlreiche Wörter, über 
deren Urſprung wir uns nicht klar ſind. Viele, 
wie Balkon, Gage, Garderobe, halten wir für 
fremdländiſch, während ſie echt deutſchen Ur⸗ 
ſprungs ſind, andere wieder, wie z. B. Tiſch, 
Erker, Kampf, klingen uns deutſch, die doch 
einer fremden Sprache entlehnt und erſt allmälig 
umgeformt ſind. Es iſt äußerſt intereſſant, dem 
Urſprung ſolcher Wörter nachzuforſchen, und das 
Buch bietet gegen 2000 ſolcher Worterklärungen, 
welche nach ſachlichen Geſichtspunkten zuſammen⸗ 
geſtellt ſind. [245] 
Unſere Leſer machen wir auf ein überaus 
wichtiges Buch aufmerkſam. Das Buch der 
Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 
Geſamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen 
und induſtriellen Arbeit ſowie von Weltverkehr 
und Weltwirthſchaft. Neunte, durchaus neuge⸗ 
ſtaltete Auflage. Bearbeitet von Fachmännern 
erſten Ranges. Vollſtändig in 10 Bänden, ge⸗ 
heftet je 8 Mark, in Halbfranz gebunden je 10 
Mark. Band 3. Verlag von Otto Spamer in 
Leipzig. Der vorliegende Band behandelt in ein⸗ 
gehender Weiſe das geſamte, ſo hochintereſſante 
Gebiet der Elektrizität, ihrer Erzeugung und An⸗ 
wendung in Gewerbe und Induſtrie. Der Gegen⸗ 
ſtand, deſſen Bedeutung für das Leben von Tag 
zu Tag ſteigt, iſt des allgemeinſten Intereſſes 
ſicher und der bekanute Name des Verfaſſers, 
Herrn Ingenieurs A. Wilke, Bürgſchaft dafür, 
daß die Darſtellung die beſte iſt. Herr Wilke 
beherrſcht das ganze ſo vielverzweigte Gebiet der 


der vorderſten Linie zu bewegen. General von 
Obernitz konnte dem Anſuchen des Generals 
Trochu augenblicklich nicht nachkommen, weil die 
bei Villiers gefangenen Offiziere bereits abge⸗ 
führt waren. In dieſer peinlichen Verlegenheit 
wandte er ſich telegraphiſch nach Verſailles an 
den General-Quartiermeiſter von Podbielsky, und 
von hier erging die Antwort, von den von Orleans 
Longwy berührenden Kriegsgefangenen die nöthi⸗ 
gen Offiziere zu nehmen, um dieſelben dem Ge⸗ 
neral Trochu zuzuſchicken. General von Obernitz 
entſandte in Folge deſſen einen ſeiner General- 
ſtabsoffiziere nach Longwy. Nachdem dieſer dem 
Führer des Begleitkommandos der franzöſiſchen Ge⸗ 
fangenen von ſeinem Auftrage Mittheilung gemacht, 
erging an die franzöſiſchen Offiziere die Auf⸗ 
forderung, es möchten ſich drei oder vier zur 
Auswechſelung gegen deutſche Offiziere nach 
Paris melden. Da die Aufforderung ohne Er⸗ 
folg blieb, ſo ordnete der betr. Generalſtabs⸗ 
offizier an, daß das Loos entſcheide. Die auf 
dieſe Weiſe verlooſten Offiziere wurden dann an 
den Befehlshaber in Paris, General Trochu, ab⸗ 
geliefert. Als General von Obernitz im Jahre 
1885, bei Gelegenheit der großen Herbſtübungen 
des 14. Armeekorps, mit dem zu dieſen abge⸗ 
ſandten franzöſiſchen General L'Hotte bekannt 
geworden war und von dieſem erfahren hatte, 
daß L'Hotte in Tours, wo General Trochu da⸗ 
mals lebte, mit dem ehemaligen Oberbefehls⸗ 
haber von Paris in Berührung komme, erzählte 
von Obernitz den Hergang der Begebenheit dem 


Elektrotechnik wie nur wenige ſonſt und verfügt General L Hotte mit der Bitte, dem General 


dazu in ſeltenem Maße über die Gabe, zugleich 
ründlich, gediegen und allgemein verſtändlich 
arzuſtellen. Die ebenſo reichhaltige wie viel⸗ 
ſeitige Illuſtrirung, deren Hauptzweck es iſt, das 
Verſtändniß zu fördern, dient dem Bande zu⸗ 
gleich als prächtiger Schmuck. Hat ſchon der 
erſte Band in ſeiner Neugeſtaltung und Behand⸗ 
lung ungemein wichtiger Stoffe es vermocht, die 


Trochu zu ſagen, wie ſehr es ihn gefreut habe, 

etwas von dem gegneriſchen General zu hören, 

dem er ſeit der Belagerung von Paris die größte 

Hochachtung bewahrt habe. 1 28 

FFP STINE 
Vörſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 16. Oktober. Zuckerbericht. 


bei der erſten Begegnung geſprochenen 


3 e rie 


der Handelstag in 
die Staatsbehörde eingetragene Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung im Wege der Klage an⸗ 
fechten kann, ein Moment der Unſicherheit und 
Bevormundung für das Aktienweſen ſieht, welches 
im Intereſſe des ganzen Handels für bedenklich 
erachtet werden muß. Im Uebrigen beſchäftigte 
man ſich mit der Berathung des zweiten Buches 
(Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien). 

— In der heutigen Nachmittags⸗ 
ziehung der preußiſchen Lotterie 
fiel der erſte Hauptgewinn von 
500000 Mark auf Nr. 218004. 

„— Wie die „Leipziger Neueſte Nachrichten“ 
mittheilen, findet Sonnabend Nachmittag die erſte 
Aufſichtsrathſitzung der Oſtafrikaniſchen Plan⸗ 
tagengeſellſchaft ſtatt, in welcher über die in die 
Oeffentlichkeit gelangten, den Dr. Schröder⸗Pog⸗ 
3 ] gelow betreffenden Meldungen verhandelt werden 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average poll. Die Reſultate dieſer Sitzung ſollen ver: 
Santos per Oktober 51,75, per Dezember öffentlicht werden, wodurch Jeder in die Lage 
52,75, per März 53,00, per Mai 53,25. kommt, ſich ein Urtheil über die Affaire Schröder⸗ 
Behauptet. Poggelow zu bilden. 

Hamburg, 16. Oktober, Vorm. 11 Uhr. — Wie die „N. A. Z.“ erfährt, hat der 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Reichskanzler mit Ermächtigung des Kaiſers dem 
1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance, Bundesrathe den Entwurf einer Militär⸗Straf⸗ 
iu 3 7 75 — en ee 2 5 8 für das deutſche Reich nebſt um⸗ 

„15, per ezember „20, per fangreicher Begriindn Bei = 
rien 9,57½, per Mai 9,80, per Juli 9,977. iR . 5 . 
etig. — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wurde 

Peſt, 16. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ heute Nachmittag vom Kaiſer in gehen könig⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, ver lichen Schloſſe zu einem längeren Vortrage 
Bu u G., 7,72 2 5 Sribjeht ie — empfangen. 

„96 B. Roggen per Her A ., 6, — — Wie Petersburger Blätter melden, wird 
per Frühjahr 6,86 G., 6,88 B. Hafer per Herbſt Reichskanzler Fürft Hohenlohe im November in 
5,65 G., 5,70 B. per Frühjahr 6,00 G., 6,02 B. der ruſſiſchen Hanptſtadt eintreffen. 

Mais per September⸗Oktober - G., —.— B., — Eine auf geſtern Abend nach der Nord⸗ 
do. per Mai⸗Juni — — G., —— B. Kohlraps deutſchen Brauerei einberufene Frauen⸗Proteſt⸗ 
gr ee 425 G., 4,26 B. — ee gegen das neue Bürgerliche Geſetz⸗ 
ei ; bu onnte wegen ungenügend j i 
„Glasgow, 16. Oktober, Vorm. 11 Uhr abgehalten er EN 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ — Das Auswanderungsgeſetz wird bald an 
tants 47 Sh. 1 d. Stetig. den Bundesrath gelangen. Eine vorgeſtern hier 
BER m mike! — Kommiſſion der be⸗ 
Hamburger Futtermittelmarkt. eiligten Reſſorts ſo er die noch ſtreitigen 

Original » Bericht A G. und O. Lüders, 9 De anne 2 un 3 

Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, brd ee des Kammergerichts, 
Hamburg, e ee eierte heute fein 50 ähriges 
vom 15. Oktober 1896. ieuſ jubiläum. Zunächſt überbrachte der Juſtiz⸗ 

Die täglich ſteigenden Getreidepreiſe blieben miniſter Schönſtedt dem Jubilar mit herzlichſten 

icht ohne Einwirkung auf das Futtermittel⸗ Glückwünſchen die Ernennung zum Wirkl. Ge⸗ 
nicht oh g auf Futtermittel * 2 Fi 5 

eſchäft; Verkäufer erhöhten ihre Forderungen Heimen Rath mit dem Titel Excellenz. Präſident 
9 ; 5 angel Lettgen als d S 
von Tag zu Tag und die höheren Preiſe wur⸗ Lettgen als der älteſte Senatspräſident gab der 
den ſchlank bewilligt bei lebhaftem Begehr. Erd⸗ 


Verehrung Ausdruck, welche ſich derſelbe in der 
nußkuchen und Palmkuchen loko ſehr knapp. Juriſtenwelt erworben habe. Oberſtaatsanwalt 
Teudenz: ſteigend. 


Brod⸗Raffinade I. 23,75 


8 —.— 


bis —,—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 9,12½ G., 9,17½ B., per No⸗ 
vember 9,12½ G., 9,17½ B., per Dezember 
9,25 bez., 9,27½ B., per Januar⸗März 9,47½ 
G., 9,50 B., per April⸗Mai 9,75 G., 9,75 B. 


hig. 

Köln, 16. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 16,00, 
fremder loko 18,00, neuer —,.—. Roggen hieſiger 
loko 12,75, fremder loko 15,00, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 15,00, 
neuer 12,25. Rüböl loko 59,00, per Oktober 
57,90, per Mai 57,90. — Wetter: Schön. 
l 16. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 

or 


— nic — reine der Ober⸗ 
Reisfuttermehl 24-28 Pr aatsanwaltſchaft dar, welcher der Jubilar lange 
Protein 1 4 bis en 4410 angehört hatte. Zahlreiche Deputationen ans 
gramm ab Hamburg, Mark 4,20 bis 4,40 per den Kreiſen der Beamten folgten noch. Abends 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ findet im „Kaiſerhof“ ein Diner ſtatt. 
zer Mark 3,50 bis Mark 4,00 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,60 bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,70 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
3 Mark 3,65 bis Mark 4,00 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis 
ark 6,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 7,30 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
5,15 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,50 bis Mark 
5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,50 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,00 bis Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,00 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis Mark 
4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,00 bis Mart 4,30 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. 
CCſſãͤãͤͥͥ ͤ V 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Oktober. Der geſtrige erſte 
Verhandlungstag der Plenarverſammlung des 
deutſchen Handelstages fand ſeinen Abſchluß mit 
einem Feſteſſen im Hotel de Rome. Zu demſelben 
waren erſchienen: Handelsminiſter Brefeld, 
Staatsſekretär Nieberding, Reichsbaukpräſident 
Dr. Koch, ſowie mehrere andere höhere Perſön⸗ 
lichkeiten. Den erſten Trinkſpruch brachte Geh. burg, Regierungspräſident v. Tepper⸗Laski, der 
Kommerzieurath Frentzel, Vorſitzender vom Aus⸗ Polizeipräſident von Frankfurt u. a. m. Kurz 
ſchuß des deutſchen Handelstages, mit einem be⸗ nach 11 Uhr traf die Kaiserin Friedrich in ge⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloſſenem Wagen ein. Gegen 11¼ Uhr langte 
aus. Ihm folgte Generalkonſul Ruſſel, der der aus fünf Wagen beſtehende ruſſiſche Hofzug 
mit dem Hinweis auf das große, mit dem an. Nach herzlicher Begrüßung des Zaren⸗ 
Bürgerlichen Geſetzbuch geſchaffene Werk die Be- paares durch die Kaiſerin Friedrich betraten die 
deutung eines den Bedürfniſſen von Handel und 
Verkehr angepaßten Handelsgeſetzbuches hervor⸗ 
hob. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Handels⸗ grüßte. Der 
miniſter und den Staatsſekretär des Juſtizamtes, Abfahrt zum Feſtplatze. Voran fuhr der Land⸗ 
worauf der Handelsminiſter für ſich und ſeinen rath v. Meiſter, dann folgten im offenen Wagen 
Kollegen ſeinen Dank ausſprach. die Zarin in dunkler Robe mit 
— Der deutſche Handelstag ſetzte heute dieſ zur Linken der Kaiſerin Friedrich; der 
Berathung eines Entwurfs des Handelsgeſetz⸗ in Zivil und hatte den Rückſitz ei 


geſtern unter Vorſitz des Geh. Poſtraths Dr. 


Plenum vorzulegen. 


ſprechung ſtatt. 


und der Schuldknechtſchaft zuſammen. 
Auswärtige Amt hatte Umfragen in den Schutz⸗ 
gebieten und bei den Konſulaten halten laſſen, 


dem Kolonialamt zugehen ſoll. 

— Ueber die Wiederbeſetzung des Amtes 
des Direktors der Kolonialabtheilung iſt noch 
nichts bekannt. 


Homburg v. d. Höhe, 16. Oktober. Zum 
Empfang des Zarenpaares und der Kaiſerin 
Friedrich iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Der 
Grundſtein zur ruſſiſchen Kirche, in welchen 
mehrere Urkunden und ruſſiſche und deutſche 
Münzen aus dieſem Jahre eingelaſſen werden, 
wird von einem Podium umgeben. 
dem Bauplatz und der Kaiſer Friedrich⸗Prome⸗ 
nade iſt das Kaiſerzelt errichtet. Ueber de 


Wappen und Fahnendekorationen. Vom 


nirende 3. Bataillon 
Nr. 80 Spalier. 
11 Uhr vor dem Eingange zum Fürſtenzimmer 
lebhaftes Treiben. Zur Begrüßung hatten ſich 
eingefunden: Landrath Dr. Meiſter, Bürger⸗ 
meiſter Dr. Tetteuborn, Oberpräſident Magde⸗ 


Zwiſchen Meter. — Elbe bei 


> 4 { t me lin 
Eingang befindet ſich das ruſſiſche Wappen, Oder bei Ratibor + 1,83 Meter. — Oder bel 
lanzirt von deutſchen, heſſiſchen und * Breslau Oberpegel + 4,99 Meter, Unterpegel 
| ahn⸗— 004 
hof bis zum Feſtplatze bildet das hier garniſo⸗ Meter. 
des Füſilier⸗Regiments Meter. — 
Am Bahnhofe herrſchte gegen Warthe bei 


gelbem Mantel, Muſter 


nn 


oßherzog von Heſſen, 
ebenfalls in Zivil. Auf dem Feſtplatze begann 
die Feierlichkeit ſofort nach Ankunft der Herr⸗ 
un hen um 2 —— e — 
erfolgte die ahrt na chloß Friedrichshof. 

Gotha, 16. Oktober. Sozialdemokratiſcher 
Parteitag. Vormittagsſitzung. Auf der Tages⸗ 
ordnung: Frauenemanzipation. Die Referentin, 
Frau Zetkin, führte aus, daß die Fran der 
„oberen Zehntauſend“ für die Gleichberechtigung 
im Beſitze, die Frau der mittleren und kleineren 
Bourgeoiſie für die politiſche Gleichſtellung 
kämpfe, um mit den Männern in Konkurrenz 
treten zu können, daß dagegen die Frau der 
Proletarier nicht gegen, ſondern vereint mit den 
Männern gegen die Kapitaliſtenklaſſen ankämpfe. 
Von großer Wichtigkeit ſei daher die Organi⸗ 
ſation der Arbeiteriunen, da der Eintritt in die 
Gewerkſchaften der Männer den Frauen in 
Deutſchland unmöglich ſei. Für die erfolgreiche 
Agitation ſeien gut ausgeſtattete Flugblätter und 
Broſchüren nothwendig, nicht aber Frauenzeitun⸗ 
gen. Fräulein Löwenherz weiſt die bürgerlichen 
Franuenrechtlerinnen nicht gänzlich zurück, da 
manche mit ihnen gemeinſam wirken und 
manches gemein hätten. Frau Greifenberg, 
Frau Eichhorn, Fräulein Baader treten ihr ent⸗ 
gegen. 


Wien, 16. Oktober. Wegen der großer 


Ueberſchwemmungen im Puſter Thale mußte die 


Südbahn den geſamten Verkehr auf der Strecke 
Sillian⸗Junichen bis anf Weiteres einſtellen. 

Trieſt, 16. Oktober. Das Unwetter hält 
noch au. Viele Gebäude drohen in Folge der 
Unterſpülung der Grundmanern einzuſtürzen. Im 
Stadtbezirke Scorcola iſt ein dreiſtöckiges Zins⸗ 
haus eingeſtürzt; die Bewohner konnten ſich nur 
durch ſchleunige Flucht rechtzeitig retten. Die 
Umgebung von Gradisca und ein Theil des 
öſterreichiſchen Friols ſind ebenfalls durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen heimgeſucht. Die Flüſſe Iſonzo 
und Torre ſind furchtbar angeſchwollen und 
theilweiſe ausgetreten. Große Verheerungen hat 
der Fluß Verſa angerichtet und viele Gemeinden 
überſchwemmt. Falls der Regen weiter anhält, 
wird der Schaden ungeheuer werden. 

Paris, 16. Oktober. Die heftigen Angriffe 
der engliſchen Blätter gegen Deutſchland werden 
hier mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt. In 
Regierungskreiſen hofft man hiervon, daß die 
egyptiſche Frage bald in den Vordergrund treten 
werde und glaubt beſtimmt, daß Deutſchland einer 
Unabhängigkeitserklärung Egyptens rückhaltlos 
zuſtimmen werde. 

Rom, 16. Oktober. Aus Civita Vecchia 
wird gemeldet, daß der engliſche Dampfer 
„Ormis“ am Freitag bei Malaga ein fran⸗ 
zöſiſches Schiff antraf, welches von Maurer 
überfallen und ausgeraubt worden war. Nu 
ein Mann befand ſich an Bord, der ſich vor den 
Mauren verſteckt gehalten hatte; die übrige 


Der Ansſchuß für die Vorberathung der Mannſchaft war gefangen genommen und weg⸗ 
Frage der Vorbildung der Kolonialbeamten iſt! geſchleppt worden. 


Rom, 16. Oktober. Auf Sizilien dauern 


Kraetke im Auswärtigen Amte zuſammengetreten. die Verhaftungen fort; viele Sozialiſten, welche 
Der Ausſchuß beſchloß, eine Reſolution dem für Aufhetzer der ſtreikenden & 

Darauf trat der Ausſchuß gelten, werden feſtgenommen. 
zur Vorberathung der Frage betreffend die Re⸗genoſſen zum Einſchreiten aufgefordert, 
gelung der Strafrechtspflege in den Kolonien graphirte der Deputirte Colajanni: „Ich fühle 
unter Vorſitz des Staatsſekretärs a. D. Herzog mich außer Stande, mich ferner bei den Macht⸗ 
zuſammen. Es fand nur eine vorläufige Be⸗ habern zu verwenden. Italien hat die Regierung, 
N Heute Vormittag trat der Aus⸗ welche es verdient.“ 
ſchuß betreffend die Aufhebung der Hausſklaverei ſicherungen werden die Ver 
Das Gründe der öffentlichen Si 


chwefelarbeiter 
Durch Partei⸗ 
tele⸗ 


Nach den offiziellen Ver⸗ 
1 nur durch 
it veranlaßt. 

London, 16. Oktober. Die Unterhanv⸗ 
lungen Englands mit Italien über Kaſſala ſind 


um eine Denkſchrift ausarbeiten zu laſſen, welche beendet. 


f Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 17. Oktober. 
Etwas kühler mit veränderlicher Bewölkung, 
leichten Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 


inden. 


Waſſerſtand. 


Am 15. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,39 
Dresden — 0,86 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg + 1,38 Meter. — 
bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 


Meter. — Oder bei Fraukfurt + 1,40 
— Weichſel bei Brahemünde + 2,88 
Weichſel bei Thorn + 0,58 Meter. 
Poſen + 0,58 Meter. — An 


14. Oktober: Netze bei Uſch + 0,92 Meter. 


Verfälschte schwarze Seide. 

Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kränſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt lang⸗ 
ſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter, 


Herrſchaften das Fürſtenzimmer, wo der Bürger⸗ wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine 
meiſter das Zarenpaar namens der Stadt be⸗ dunkelbraune Aſche, die ſich 2 ächten 
or dankte. Darauf erfolgte die| Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. 


drückt man 
die Aſche der ächten Seide, zeritäubt die der 
verfälichten nicht. Die Seiden 6. Henne» 

E. u. k. Hoflief.) rieh verſenden gern 
von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann 


Zar warf und liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto- 
nommen. und sten ins Haus. 


m eine Reſolution an, won Im nächſten en ſaßen Groß und Groß⸗ 
em neuen Rechtsprinzip, daß fürſtin ee der Gr ru 


l 


| 


Verlin, den 16. Oktober 1896. Fremde Fonds. Bergwerk: und Hütte n eſellj h ite i. Eiſenbahu⸗ Stamm Aktien. Bauk- Papiere, 
Tentſche Fonds, Wfand- und Meutenbrieſe. Argent. Ant. 5% 62,505. Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,305 Berz. Bu. 5% 133,250 Hibernia 5½% 175,000 Entin⸗Nilb. 4% 52,0% | Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1894. Dividende war tant. 
m. 8 0% Buk. St.⸗A. 5% 100, 70 Num. St.⸗A Bach. Bo. A. —100 00 % Hörd. Bg. 0 11, 20% Frkf.⸗Jitb. 4% 91,250 Dur⸗Bdbch. 4% Sprit Ze.⸗Fo n. 3%205,496% 
. 0 ‚St. 9. . „As 2 . 90, A. —10 1 x _ „ * . 5 2 N 5 0 205,4 
a ee 100 Bıten Aires Obl. amort, 5% 100 20 | do. Gut. 4159,50 do. cow. 0 14250 Ab 4% 146,096 Gal. C. 9 0. 5610,25 | u. Brod, 3% 83.108 | Dres), B. 3630.4, 
x 3% 97,900. | Witp rtiſch. 3½% 99,703 Gold. ⸗Aul. 5% 42,255 R. co. A. 80 4% 102 60 Bonifae. 0 129 220 do. St.⸗Br. O0 42,856 Mainz⸗Iud⸗ Golthardb. 40 162.4000 Berl. 67.3. 4% 127.80 Nitionalo. 6½¼ 4 1 40,0064 
Ur Conf. Anl. 4“ 10.808 —.— Nur. 45% 103.205 Ital. Rente 4% 87,708 | do. 87 4% —— Donners u. 6% 153.2503 Hugo 7% ——— wigsbafen 4 117.900 It. Mittmb. 4% 93,496 do. Holsgeſ. 4% 149, 50 0c Pomm. Op. 
be. 3 ½ 103.7000 Lauenb. Nb. 4% 103 200 Merit Anl. 6% 98,256 | do, Gofdr. 5% —.— Dortm. St⸗ | Zaurahütte 4% 109.40 Marienburg ursk⸗ Kiew 5% —,— Breil. Dise. cono 6115.06 
do 3% 88,400 | Bonn. do. 4103, 200 do. 20 8, St. 6% 98,106 de. 2 Or) 5% e | Be. k. A. 0% 35 7808 Souiie Tei. O 939068 | Mann 4% 89,695 | Most. Bret 3% —— | Pant 5% 117, 10och Pr Ceute⸗ 
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Ein Maätdfel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 


18) Nachdruck verboten. 

Herr Malten, ſo hieß der junge Patrizier, hatte 
feine Eltern früh verloren, nicht viel gelernt, aber 
es trefflich verſtanden, ſein Geld unter die Leute 
zu bringen. Er hatte ein großes Vermögen bis 
auf einen ganz geringen Bruchtheil, den der 
frühere Vormund für ihn verwaltete, buchſtäblich 
vergeudet. 

„Such' Dir eine reiche Frau,“ hatte dieſer 
Vormund zu ihm geſagt, „oder Du mußt betteln 


ehn. 

Herr Malten ſuchte und fand, da er überzeugt 
war, daß Klara Brandner ſich ſehr geehrt fühlen 
werde, den einſt ſo reichen Malten zu heirathen, 
vor welchem gewiſſe Klaſſen der Bevölkerung noch 
immer einen großen Reſpekt beſaßen. Es iſt 
eine zu ſeltſame Thatſache, daß es von einem 
ſolchen, im Grunde doch ſehr verächtlichen Men⸗ 
ſchen in der Regel mit einer gewiſſen achtungs⸗ 
vollen Betonung heißt: „O, der war früher ein 
ſehr reicher Mann!“ während der ſtrebſame red⸗ 
liche Arme, der ſich ſtets geplagt, ein Lump zeit⸗ 
lebens bleibt, zumal in den Augen derjenigen, 
welche nur dem Reichthum Reſpekt erweiſen. 

Der junge Verſchwender war deshalb nicht 
wenig erſtannt und empört, auch hier im Brands 
ner'ſchen Hauſe weder vom Vater noch der Tochter, 
auch nur das geringſte Entgegenkommen zu finden. 
Er ſchwur ihnen Rache, und fand bald in dem 
kleinen Trunkenbold, der nur Gutes von jenen 
empfangen, das geeignete Mitel, den Stadtſekretär 
und ſeine Tochter in empfindlichſter Weiſe zu 
ſchädigen. 

Es hatte ihm ſtets ein beſonderes Vergnügen 
gemacht, den Eckenſteher ſinulos betrunken zu 
machen und dann allerlei Schabernack mit ihm 
zu treiben. Auch an jenem Abend, wo er ſeiner 
armen Frau den Todesſtoß gegeben, hatte er dem 
Verſchwender, der ſelber nur wenig noch ſein eigen 
nannte, ſeinen ſinnloſen Zuſtand, welcher den 
Unglücklichen ſtets zum Geſpött der Straßenjugend 
gemacht, theilweiſe zu verdanken, da Malten ihm 
Branntwein geben ließ und dann das Geſpräch 
auf Klara Brandner brachte. Olſen gerieth bei 
dieſem Namen in eine totale Gedanken⸗Verwirrung, 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 
Litt. B. 63 über 300 A 
III. Emiſſion. 
itt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
= ae 12, 56 über je 150 % 

* on. 

Litt, A. 121, 125, 138, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 4 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, „ 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
es d., den 10. Juni 1896 

eifswald, den 10. Jun 1 
1 2 Der 2 2 ndrath, 


Eine noch gut gehende Nähmaſehine 
(Wheeler & Wilſon) für 10 /, zu verk. 
f Kronprinzenſtr. 36, 3 Tr. r. 


Kirchliche Anzeigen 


aus welcher der junge Herr indeſſen mit großer 
und freudiger Ueberraſchung ein Geheimniß her⸗ 
aushörte, deſſen Wahrheit er nicht weiter unter⸗ 
ſuchte, weil er entſchloſſen war, ſeine Pfeile gegen 
Klara daraus zu ſchmieden. 

Ohne Zögern und Bedenken ſtreute er ſchon 
am ſelben Abend die giftige Saat der Verleumdung 
im Kreiſe ſeiner Freunde, welche ſeine Geſellſchaft 
noch zeitweiſe duldeten, aus und ſorgte unermüdlich 
für die weitere Verbreitung des pikanten Ge⸗ 
heimniſſes, daß die Tochter des Stadtſekretärs, 
die ſittenſtrenge Klara Brandner, einem vornehmen 
Herrn von einem der benachbarten Rittergüter 
nächtliche Zuſammenkünfte in dem väterlichen Garten 
gewähre, bis in die unteren Volksſchichten hinab, 


um Vater und Tochter den ſicheren Boden in der K 


eigenen Vaterſtadt zu entziehen. 
Malten hatte ſich wohl gehütet, ſeinen Gewährs⸗ 
mann zu nennen, um nicht von vornherein damit 


niemand den Muth, den beiden] ſchönen Geſchlechte 


nüber zur Schau trug, 


Nur beſaß 8 
Betheiligten, Vater und Tochter, irgend eine Anz entſprang feinem innerſten Herzen. 


deutung von den umlaufenden Gerüchten zu 
machen. 
gezogen zu werden oder ausſagen zu ſollen, von 
wem man die Geſchichte gehört habe. 

Das konnte ja eben niemand, und darum wurde 
geſchwiegen, wo man hätte ſprechen, weiter erzählt 
und weiter verleumdet, wo man hätte ſich bemühen 
ſollen, die Verleumder zum Schweigen zu bringen. 
Es iſt auch hier eben die alte Geſchichte, welche 
ewig neu bleibt. 

Malten war mit dieſem großartigen Erfolg 
ſeiner Rache aber noch lange nicht zufrieden. Man 
erzählte ſich, daß der Aſſeſſor Steinmann, der 
lara Brandner ſchon als Student geliebt und 
damals bekanntlich einen Korb bekommen habe, 
nicht umſonſt das Haus des Stadtſekretärs beſuche, 
daß der Vater ihn gern als Schwiegerſohn ſähe 


Schiffbruch zu leiden. Er hatte ſich vielmehr mit] und Klara ihn wieder in ihr Netz ziehe, da er 
dem bekannten unfaßbaren „man jagt“ ſchlau den] nach der Geſchichte mit dem vornehmen Liebſten, 


Rücken gedeckt und der Phantaſie den weiteſten 
Spielraum gelaſſen. 

Man weiß, wie Gerüchte entſtehen, wie kein 
Menſch es ſagen kann, wer als der Erſte den 
Pfeil abgeſchoſſen oder die verhängnißvolle Schnee⸗ 
flocke ins Rollen gebracht hat, bis ſie als Lawine 
Glück und Ehre des Einzelnen, ja ganzer Familien 
vernichtet. 


Herr Adolar Hamburt, welcher gerade anweſend 
war, als Malten im Klub die pikante Geſchichte 
zum Beſten gab, ſtrich mit einem vielſagenden 
Lächeln die Spitzen ſeines ſchönen Schnurrbartes 
und meinte, daß er ſehr neugierig auf den Namen 
des glücklichen Eroberers ſei, da die kleine 
Brandner ziemlich ſpröde und unnahbar ſein ſollte. 
Als Herr Malten hierauf Miene machte, ihn 
ſelber als dieſen Glücklichen zu bezeichnen, erhoben 
ſich mehrere unwillige Stimmen, welche die ganze 
Geſchichte für eine böswillige Erfindung, eine 
ſchändliche Verleumdung erklärten und ſofort zu 
einer anderen Unterhaltung übergingen. 

Aber die Saat dieſer Verleumdung, welche der 
elende Hamburt mit einer einzigen offenen Er⸗ 
klärung im Keime hätte erſticken können, war 
einmal geſtreut und ging auf, ſelbſt bei ehrenhaft 
geſinnten Menſchen, da dergleichen doch nicht, wie 
man zu ſagen pflegt, aus dem Finger geſogen, ſo 
änzlich aus der Luft gegriffen werden konnte. 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 

Brüdergemeine im neuen Evangel. Verelnshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr.: 

Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johamisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 
Kindergottesdienſt für Mädchen Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr, für Knaben um 4 Uhr. Sonntag und 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

miffionar Blank. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7½ Uhr Predigt, Vorm. 11 Ugr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abd. 8 Uhr Büibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2¼ Uhr. 
(Kindergottesdlenſt). 
Salem (Tor ne): 

Herr Paſtor — um e 

Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 

2 (Beichte und Abendmahl.) 

Nemitz (Schulhaus): 


zum Sonntag, d. 18. Oktober (20. nach Trinitatis). J Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 


Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr General » Superintendent 
Poe 


. tter. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 1 Herr Predi 


akriſtei: Herr Prediger Katter. 
ee o. Jatobi. Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Der 5 Uhr⸗Gottesdienſt fällt aus. 
Herr Superintendent Gehrke aus Greifenhagen um 6 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Lic. Dr. Lülmann. 
Peter- u. Panlskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


ürer. 
8 5 eee n 
rr Militär⸗Ob rrer Nourney um r. 
nn (Wlitärgottesdienſt) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Prediger Stephani um 5 Uhr. 


Lindenstr. 3, J. 9 Zim. . April 97 z. v. Preis 2000.44 


S Stuben. 


Linden r. 8. 3 Tr., Salon, 75 Bi N 
— erst. Ausficht, billig, z. 1. . 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Elifabethftr, 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 

Sade ekant am Auguſtapl., Centralheiz. 
etrihofftr, 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
mmern zum 1. April 97 miethsfrei. 


Karl Jahnke. Zubehör, 


Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 


Lindenſtr. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billig. 
Breußiiäeht. 116, um Wfa) ho 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Schmidt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl: Herr Paſtor Bernhard.) 
(Beichte um 9½ Uhr.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
er Knack um 2¼ Uhr. 
| atthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 18. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
ewrden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Müller 
von St. Gertrud halten. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 1, 
Eing. 4. Thür. 
3 E. Granis. 


der ſich natürlich zurückgezogen habe, jetzt ſehr 
gelegen komme. 

Als Malten dies erfuhr, ſpielte er ſofort feinen 
Haupttrumpf aus, indem er an Rudolf Steinmann 
einen anonymen Brief mit verſtellter Handſchrift 
ſandte und auch wirklich damit das Spiel gewann. 
Wir wiſſen, wie der junge Aſſeſſor den geheimniß⸗ 
vollen Brief, welcher die bekannte Geſchichte enthielt 
und die Perſönlichkeit des vornehmen Liebhabers, 
der ſich jetzt einer anderen bekannten Schönen zu⸗ 
re recht deutlich durchſchimmern ließ, auf: 
aßte. 

Daß Rudolf Steinmann ſich durch ein ſolches 
anonymes Schreiben ſo ſehr beeinfluſſen ließ, um 
die neuangeſponnenen Beziehungen zu dem jungen 
ädchen, das er noch nicht hatte vergeſſen können, 
mit einem Schlage abzubrechen, ja ſogar die 
Riehl'ſche Sache aufzugeben und die Vaterſtadt 
wieder zu verlaſſen, könnte beſonders von einem 
Kriminalbeamten befremdlich erſcheinen, wenn 
nicht die Vergangenheit uns den Schlüſſel zu 
dieſem Räthſel geliefert hätte. 

Nach der unumwundenen Ablehnung, welche 
ſeiner erſten Liebeswerbung zu Theil geworden, 
war der junge Mann in Herzensſachen von einem 
tiefen Mißtrauen erfüllt worden. Es war ihm 
nicht möglich, jemals an Liebe zu glauben und 
die Kälte und Gleichgültigkeit, welche er dem 


Stettin, den 15. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Scharnhorſtſtr. und in der Petrihofſtr. 
von der Pölitzer⸗ bis zur Scharnhorſtſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Gewinn⸗Liſte 
der Verlooſung des Peter⸗Paul⸗ 


Parochial⸗Vereins. 
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Als er Klara wiederſah, zum erſten Male nach 


Man fürchtete ſich, zur Rechenſchaft ichs Jahren, da empfand er mit Schrecken, wie 


die alte Liebe wieder erwachte, der ganze Zauber 
ihres Weſens, welcher ihn einft jo ſelig umſponnen, 
die frühere Wirkung äußerte und er ſich ſogar 
ſagen mußte, daß nur dieſe eine ihn für's Leben 
zu beglücken vermöge. 

„Durfte er wieder hoffen, konnte es möglich 
ſein, jetzt ihr Herz zu gewinnen?“ — Er träumte 
ſich hinein in dieſe Hoffnung, obwohl Klara ihm 
keine Ermunterung zu Theil werden, mit keinem 
Worte durchblicken ließ, daß ſein Kommen ſie 
beglücke. Nur in ihren Augen wähnte er mehr 
für ſich zu leſen, als ihr Mund ſprach, es ſchien 
ihm, als leuchte ihr Blick höher auf, als bebe 
die Hand, welche ſekundenlang zum Gruß in der 
ſeinen ruhte. — Die kindliche Jungfrau, welche 
dem fröhlichen Studenten ſtets wie eine jüngere 
Schweſter zugethan geweſen, hatte noch keine 
Ahnung von jener Liebe gehabt, welche mit 
elementarer Gewalt die Herzen zu einander zieht 
und das Lebensglück des Menſchen auf die Wage 
der Vernunft und Leidenſchaft legt. Sie war 
gereifter in der Erkenntniß eigener Gefühle, 
verſtändiger und ernſter geworden, um das Echte 
vom Schein, Wahrheit von der Heuchelei unter⸗ 
ſcheiden zu können. 

Dieſe Gedanken und Entſchuldigungen hatten 
die Seele des Kriminal⸗Aſſeſſors mehr erfüllt 
als die Sorge um die Entdeckung des Mörders, 
wie er ſich ſelber mit innerer Beſchämung hin⸗ 
reichend geſagt, als der anonyme Brief eintraf, 
welcher ihn aus allen Himmeln der Hoffnung 
ſtürzte, ſeine Luftſchlöſſer zerſtörte und ihn plötzlich 
wieder nüchtern und hellſehend machte. 

Welch ein blöder Thor war er geweſen, um 
das freundſchaftliche Entgegenkommen des Stadt⸗ 
ſekretärs für etwas anderes zu halten, als für 
ein Netz, den Gimpel wieder einzufangen. Wie 
verächtlich kam er ſich ſelber vor, die Einladung 
angenommen, die Vergangenheit ſo gänzlich ver⸗ 
leugnet zu haben. — Er erinnerte ſich plötzlich, 
wie man in befreundeten Familien, wo er ebenfalls 
Beſuche gemacht, die Unterhaltung wie auf Ver⸗ 
abredung abgebrochen hatte, ſobald Klaras Name 
von irgend einer Seite nur genannt worden war, 
— er hatte es als eine zarte, wenn auch im 
Grunde recht ſpießbürgerlich⸗kleinſtädtiſche Rückſicht 


Reserven: 
Die Geſellſchaft gewährt: 


8 55 Iten und im Stillen darüber 
Ache, a, ſich auf die verblüfften Geſichter gefrent 
wenn man über kurz oder laug die feingeſtochenen 
Verlobungskarten erhalten und die beiden Namen 
leſen würde. 

Jetzt ſah er dieſe vermeintliche Rückſichtnahme 
freilich in einem ganz anderen Lichte. Man hatte 
gefürchtet, in irgend einen unangenehmen Konflikt 
mit ihm oder dem Stadtſekretär zu gerathen, da 
man ſeine dortigen Beſuche ſehr richtig gedeutet, 
ſich darüber geärgert, aber doch nicht den Muth 
gefunden hatte, ihn aufzuklären. Mochte ſich ein 
anderer daran die Finger verbrennen. So dachten 
ſeine alten Bekannten in der That, nahmen ſich 
aber doch vor, es höchſtens zu einer Verlobung, 
keinesfalls aber bis zur Heirath mit Klara Brand⸗ 
ner kommen zu laſſen, die als ahnungsloſes Opfer 
eines unerhörten Bubenſtücks ſich bereits darüber 
zu wundern begann, wie ſonderbar kühl man ſich 
in Bekanntenkreiſen gegen ſie urplötzlich verhalte 
und wie deſpektirlich, ja ſelbſt beleidigend man 
ihr hier und da auf der Straße, wo ſie ſonſt 
nur Verehrung und Zuvorkommenheit gefunden, 
begegne. 

Sie theilte ihr Befremden darüber dem Vater 
mit, der allerdings eine ſolche Behandlung noch 
nicht zu erdulden gehabt und ſie auch ſicherlich 
nicht ruhig hingenommen hätte, aber jetzt doch 
nachdenklich und ſtutzig wurde, weil es ihm einfiel, 
daß man oft unter ſeinen Magiſtrats⸗Kollegen 
und auch im Klub wunderliche, ihm gänzlich 
unverſtändliche Anſpielungen gemacht, Blicke mit 
einander gewechſelt und ihn hier und da ſogar 
mitleidig angeſehen habe. 

„Erinnerſt Du Dich dieſer Anſpielungen, Vater?“ 
fragte Klara mit einer unbehaglichen Empfindung. 


„Na, man ſprach von dem Unglück, wenn ein 
junges Mädchen zu früh die Mutter verloren, 
weil der Vater juſt in dem Alter, wo es ganz 
beſonders der Aufſicht und Wachſamkeit bedürfe, 
ſich gewöhnlich nicht um das Thun und Treiben 
des Töchterleins bekümmere. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Fru 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prümien einnahme: 8 Millionen Mark. 


34 Millionen Mark. 


Feuerverſicherung eee Mositien, — Makhinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebens-, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 


verſicherung, Verſicherung einzelner 


Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem 


Ländern der Erde, Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, 
letzt a en eee der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 


n 
ferner Transportverſicherung 


zu günſtigen 
Verſi 


erſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdar 


Unfälle aller Art, ſowie 
Baar al verſic * Paſſagiere nach allen 
Einzel ⸗ und 


Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


lehne. 


Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, an en: ere 10 und die General ⸗Agentur, 
erſtraße 87. 


Haupt- 
gewinn 


Baar Hark 


der freien und 
Hansestadt 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


Originalloose a Mark 3. rorto und Liste 30 Pfr. 


D. Lewin, Berlin WM., Claudiusstr. 4. 


Baugewerkschul 


L u b ec Kk. Lehrplan kostenfrei 


_Sandkuhl’s 


e Lnterrichtsbeginn 
2, November. 


die Direction. 


| Excelsior Seifenpulver 


wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften 
Scherf, E. Amberger, 
Fräulein Clara Krieger, Bismarditr 


indenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitz 
„ Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 


allen andern 2 iſt zu haben bei: ©. Kien- 


litzerſtr. 93, Jalkenwalderſtr. 1, 


48 51 53 54 64 65 67 79 83 93 907 19 21 25 28 Breiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensichen, Stoltingſtr., Herm. David- 


35 40 42 44 56 57 60 68 72 94 4003 16 17 19 
22 25 37 39 49 64 67 75 82 85 94 95 97 101 7 
20 29 39 40 54 56 64 73 78 81 85 86 88 90 99 
202 3 5 8 11 18 27 29 34 37 41 56 67 70 75 77 
81 83 81 87 89 91. 


Junge fette Gänſe, 


Jedermann ift ſreundlichſt eingeladen.] ſauber gerupft, & Pfund 45 „, franko empfehle 


Louis Gerull, Neu-Argeningken (Oſtpr.) 


sohn, Beringerſtr., Rich. Wolter, 
Fräulein E. Rennebarth 
Robert Retzla ir, Turner 


Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 
Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, Gr. Oderſtr 
33, Ernst Stürmer, König-Albertſtr., C. Wolff, Züllchow. 


* 


Kaiser-Wilhehn-Sect 


ver Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.—, garantirt gute Qualität, 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kronprinzenſtr. 12, m. Badſt. u. Zb. 1.4.97 N.p.r. 
Reifſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. z. v. 


Näheres MH. Leppin im Laden. 


Möblirte Stuben. 


Schreyer & Co., Spediteure in Stettin, 


Lagerräume. 


R W 9 


herrſchaftlich eing 
Victoriaplatz 5, II, Baden, Mädchenſt., 1.1.97. 


richtet, „ohne Hinterhaus. 


1 Stuben. 


Grabow, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 


Kl. Domstr. 24, I. Et. 5 
sofort, 
4 


II. Et. z. 1. 1. 97 


ben, Kammer, Küche und 


Stu 
ubehör, auch passend für Ge- 


ri 
1 —＋ 2 > 
FA BEE Hr HB 


Auguſtapl. Centralhei 
Tr., mit Kabinet un 
r od. Januar zu verm. 


Treppen 
Eckwohnung v. A Stuben, 


5 Stuben. Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 

NAuguftnplap 1, Gentralheisung gleich, o pat.] Bodenkammer, Keller und Küche, 
Felſer⸗ übel fte. 400, J. Fe. 5 Sue zum 1. Januar 1897 oder pater 
d Bubcher, zum 1. 4. 97 7 vermieten zu verm. Mäb. b. Frau Nüske, 


0 


Saunierſtr.30, I, . Bade⸗ u. Mochſt. z. 1.1.97 z v. 
3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 
Bergſtr. 9, 2 Tr. r., 29 %, zum 1. Nobbr. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, Kab. u. reichl. Zubehör, 1.4. 97. 
lberwieſe, Marienſtr. 1, K., Kch., n. Zub., 1. 1.97. 
Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 
3 Stub. nett reichl. Zubehör, zur Wohnung 
oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 
1. Novbr. z. v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. 
Neneftr. 5 h, p., ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, ſof. 
oder zum 1. 1. 97 zu vermiethen. 


Unterwiek 18, Ecke Steinſtr., 


ſind Wohnungen v. 3 Zim. ſogleich zu verm. 


2 Stuben. 


Bergſtr. 8, Stfl., 2frdl. Stub. u. Zubehör, z verm. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Fubrft.19/20,8, 8.8, Seife 1.11.2040.8-| {f 


enge 14 ent- a u w 1 Abe 
ven „ Fr . U. 1. 5 . 
ment 1 1 Tr., nebft 1 


* . r, 
m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 


cia la, 2 Stub., Kch., Waſſerleitung, 


Oberwiek 15, m. Kch. u. reichl. Zub. z. 1.1.97. 
Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 5, zum 1. November zu vermiethen. 

Breiteſtr. 20, zum 1. November ſind einige 
helle Wohnungen zu vermiethen. 

Grabow, Burgſtr. 5, p. frdl. W. 11,50.%½,1.11. 


part., 13 .. 3. 1. Novemb. 
Dergfir, 4, W. Weyer. 

Fuhrſtr. 18, 2 Tr., freundliche Erkerwohnung 

mit Waſſerleitung zu vermiethen. 

Frauenſtr. 51, incl, Waſſer, ſof. od. ſp. 3. v. 
Fuhrſtr. 9, frdl. Vorderwohn. m. Kell., 1. 11. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 8 u. I Ak 
Neneitr, 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Oberwiek 69, p. l., Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, z. v. Zu erfr. Ir. 


1 Stube. 


Grabow a.“ O., Breiteſtr. 34. 
Hünerbeinerſtr. 15, Stube und Küche. 12 A 


weſtr. 7a, eine leere freundl. Stube 


zum 1. 11. zu vermieth. 


Kellerwohunngen. ö 
Wilhelmſt. 12, m. Reinig. a. r. Leute, z. Novbr. N. 


Grabow a/ O.„Breiteſtr. 38,2. T. H. l., Frdl.2fenftr- 

möbl. Stb. nebſt Schlafkabinet z. 1. Novemb. z v. 
Mauerſt. 3, II I. u. P. u. Bahnh. frdl. Kottowsky . 
F 

ölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Preußiſcheſtr. 109, p. 3 
Roſengarten 50, 1 Tr., an 1 Herrn zu verm. 


Schlaf ſtellen. 


Roſengarten 48. v. III., 2.2. f. ſogl. fr. m. Schlfſt. 
Stoltingſtr. 19, vorn 2 Tr. l., ein anſt. jung. 

Mann od Dame f. fedl. Wohn m. fep. Eg. 
Wilhelmſtr. 23, H. II, j. Mann f. Schlfſt. Radke. 


Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

W Möndjenbrüditr. 2, 
kleines Grundſtick, beſt aus Lad., 2 Etag., 
Boden u. Keller, ſof. bill. zu verm. od. zu 
verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, part. I. 

Neneftr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30.44 


| 


Auguſtavplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelniſtr. 98, p. 

Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97, 
Karl Jahnke, Kaiſer-Wilhelmſtr. 98. 


Unterwiek 18, Ecke Steinftr, 
find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. v. 
Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerra 
nn ur ee Fiat. age, 
oltingftr. 15, eine tätte für Ti 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 — 5 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt. 


Handelskeller. 
Oberwiek 73, mit Zubehör, z. 1. 1. 97 z. v. 
Stallungen. 
Ein Pfedeſtall it zu vermieth. Zu 
. Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


ee 20, gr. Stall. Rem. Kell. 1 Stube 


ur 
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- billigen Preiſen. r Courad Bolz; Dir. L, Neſemaun. 150114 51 249 403 81 521 (3000) 654125 50 92 224 43 479 593 662 65 750 71 (3000) 
——— Offers a le Cylinder⸗ Uhren Die fl ungültig. ne Zum 1. Male: (500) 751.862 993 151116 252 62.408 (300) 70|91 905 27 (3000) 28 43 44.57 
5 5 von 8 „44 und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 633 34 (1500) 764 886 152027 60 132 243 99] 29103 54 (500) 254 309 57 414011 133 58 
Bauschule Stadt Sulza rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark ie tieinen Lämmer. 573 651.739 89 821 453003 (3000) 67 494 5421987 463.650 91 915 448032 54 80 225 48 382 
a) Fachschule für Bauhandwerker gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für Operette in 2 Akten von L. Varnay. 415 43 7:3 808 13 4043 195 746 886 932 93568 78 650 841 113201 55 432 640 (1500) 99 
i) Fachschule für Tischler. : Herren von 85 A an. Gold. Damen- Vorher: „Ein moderner Barbar.“ 155331 72 412 660 82 810 9ʃ7 (300) 31 48800470 924 90 444000 278 (1500) 326 95 443012 
Staatllohe Reifoprüfungen 1 ae Nen ur = % Conſtantin v. Gorſt: Dix. 2. Meiemanı. 26 71 389 570 639 708 943 432093 244570 734|(300) 306 66 413 40 624 34 808 901 484170 72 
Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn m jeden Käufer die erſten Neu⸗ 4 N 40 43 86 858 (300) 974 138096 181 327 477 (3000) 507 27 887 949 76 449170 74 238 41 340 
5 ER 1 . ene een Comeordin- Theater. ss 7 6 980 15.8108 56 56 859 81 936 400 84 529 (1500) 90 780 863- 48217 58 327 78 
zu gabe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen I. Varlets- Bühne Stettin’s. vr „160337 (300) 430 51 76 (3000) 523 30 90405 612 (500) 774,74 862 67 78 C0000 849000 
N OS. ons roßen Poſten 14 Kar. gold. Damen-Uhren in herr⸗ 2 iveftion; A. Schirm 8 Aue 624 756 93 876 975 90 484354 408 91 638 854130 286 339 416 92 f 
N 1 \ Direktio ! eisters W]. 3 : 
te) ichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ Soimabend, den 17. Oktob. Extra⸗FJamilien⸗Vorſtell. 5, 900 262023 112 65 200 309 3 612 19 82] 280112 328 504 8 27 51 89 731 905 73 124906 
geleitet von M. Schwie ge a Es iſt in dieſer Serie jede Tacon wie kunſt⸗ [. Debnt b. Frl. Märzhetti, Parforce⸗Equilibkiſtin 718 896 921 61 79 (300) 80 268262 472 5.440 (3000) 47 561 763 122007 146 256 306 0 
: N re „vol e Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. mit Gewehren Frl. Ida Belma, Sonbrette. Ein 935 77 164018 (3000) 20 40 202 39 416 (3000) 465, 673 878 983 123006 150 260 313 28 58 91 
8 f Nauen bei Berlin. W a Zn Al: N 09 up Berne Poſten auf der Promenade, fonifhe vanto mimiſche 445, 52 850. 3 5 5 702 55 852 2 479 533 683 87 860 42431 522 69. 85 (15000 
Gründliche, praktiſche Anleitung in der Onng- Uhren ie nach -Duatität von! 300 were Seene v. Bolletmnei 1 466066 765 76 840 462227 316 89 526 644 56028068 133 31 55 (300) 81 256 98 486 5% 695 
kung gate gb ſche Pugurbelt, Dehnesdern, goldene Präcijions Herren Uhren (Ger und Feen d Ballehineifter Dederer; | Mach den Loch 854 910 25 54.8 AEB0SL 87 327 85.697 bol 8502 866 Si 1840518 91.08 800 883093 157 9 
T ochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, Vereins⸗Tauz⸗Kränzchen. Sonntag: Matinée v. 12—2 Uhr. ; N 5 2 Ae r 8 328 
ER e d . %%% %%% / 
R , r e durch e EEE TE 9. r 84 231 339 129 36 2 9071 72 238 x 
Vorſteherin. A — — 120786 (300) 917 (1500) 12118 230 398353 505 97 672 714 809 (3000) 917 
U— — — BEN ** 4569 91 68996 422029 53 320 884 198035 323] 439171 322 28 458 525 28 458 525 627 737 
Klagen und Eingaben aller Art fertigt an Gewinn⸗Liſte 39 750 124010 (500) 54 64 139 206 10 439 72355 70 95 824 134152 304 5 675.945 1 
N t aller Art fer a | | h 39 72355 70 95 82 152 300 510 25 675 945 182030 
 Marnitz, Schiffbaulaftadie 5, Hof vart. — ͤ ͤ — | der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie |903, 81 91 193133 506 39 697 735 807 32|235 57 91.580.450 501 68 86731993 488039 146 351 
Sonntag, d. 18. October 5 EEE vom 16. Oktober 1806. 136207 9 61.891 443 527 620 82131 12221602 632 44 45 738 964 (1500) 83 184103 5 277 
Abends 7 Uhr, in der . Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er- 415204500) 73 75 838 966 67 78 498897 157 |471 512 602 857_ ande 236 59 418 96 558 632 
1 b hielten den Gewinn von 210 Mark. 67 223 357 (3000) 64 67 461 505 64 (1500) 710753 836 55 944 59 96 43000 102 26 56 (3000) 
(Bölikerftr): 2 0 3 40 (500) 57 814 555 87 0949047 151 80 213 37203 491 544 83.691 863 967 92 432105 7 
ölitzerſtr.): T rico i agen (Ohne Garantie). 465 402 4 23 56 78 509 (500) 790 (300) 522 872 935 94 138328 480 549 95 774 8415 
N 3 ft sfesi Aus: 5 A. Vormittagsziehung. 180227 57 (300) 73 341 61 933 881077 208 61439004 313 40 511 (300) 700 96 872 
III ungs Si, veellites Fabrikat, 1 275 (500) 84 406 576 87 783. 881 1075 105 (500) 420 526 692 719 60 90 99 802 1 1820620 440049 83 153 59 96 604 41 853 der 58 
Concert, Vorträge, Ball. erprobte und jahrelang eingefühtte Qnalitäten 366 504 630 740 97 842 917 23 33 2135 53 731197 (300) 448 505 29 621 23 869 958 483009444138 756 58 442274 80 453 74 566 82 633 
Finfäih 8 on halb⸗ und reiner Wolle 237 (500) 41 669 96 744 800 67 903 98 3204 30348 473 91 706 952 95 484039 234 403 9 15 55/707 28 77 90) 143055 159 82 90 246 316 403 
21 1128 8 für Herbſt und Winter, 351 74 79 535 821 4109 270 456 80 580 631534 692 715,901 47 95 155056 154 200 (500) |54 83 597 747 58 979 144005 202 640 66 730 
= 2 2 enihfehfe in großer duadwabl auberorbentfich billig 182 839 71 969 8032 183 85 220 41 49 344 84|427 538 87 70) 486078 356 632 46 726 43 47 75|847 (300) 81 (300) 945 73 97 143156 218 337 
N 1 i 8 A „| 436 47 75 568 ss (8000):602 17 20 750 914 28 894 923 482047 (3000) 52 167 776 916 48807446 66 443 547 86 712 96 913 gaga 451 619 
N er Freundinnen der Damen⸗Unterjacken mit 1 Aermel v. 0,85 an 41 6035 85 90 211 56 310 91 633 888 970 82108 (1500) 78 (1500) 424 516 64 630 733 8865 (500) 91 743 818 442067 299 333 575 889 
. = m 8 mit ¼ Aermel b. 4,00 an 2310 430 617 19 732 982 8110 2110387 418 920 (300), 48405 54 576 998 (1500) 14806 239 369 562 (300) 70 779 80 914 
jungen Müdchen. „ Femben mit / Aermel von 3.50 an 588 608-872 9018 (1500) 105 278 82 423 501] 123 573 648 91 751 859 „00 engt c ano en as 76 95 115 71 (3000) 445 744 813 
Allenſtehende junge Müdchen Finden Sountag Nach- Ser Beinkleider bon 1,75 an 93 718 839 65 * 46 222 302 445 97 656 775 800 67 96 (500) 924 (3000) 917 91 
FFP Herren ⸗Unterſacken. . bon 1,00 au 10039 152 254 565 84 787 806 41093 105 4952005 67 131 (800) 267 393 437 89 617 34 833] 150099 165 226 121 an 000 18 45 79 119 
3 geſellige Vereinigung „Hemden mit Achſel⸗ und 25 80 351 60314 724 825 39 43 70 995 96 4801091957 193255 (500) 368 543 61 632 751 54 560(500) 315 38 454 538 691 (300) 933 72 488035 
Chorprobe für die Mitglieder des Sonntags⸗Vereius 11 e von 1,35 au (1300) 288 326 446 (500) 687 708 48 940 43055812 905 194008 (300) 2ʃ4 651 806 969 4950211 211 44 98 311 53. 475 560 683 714 825 
eee pre N „ Beink leider . VON 1.10 an 59 21672 309 473 5 ½ 51 (500) 655 702 (1500) 57 218 35 350 437 (3000) 607 15 912 16 96433073 132 420 544 (3000) 82 694 728 (500) 
5 5 8 Kinder-Tricots, Hoſen und Jacken 83.990 44046 208 26 (390) 359 414 45 528 8649438 (500) 582 917 30 (1500) 192047 167853 953 78 45050 111 74 242 37 483 502 14 
; Stettin-Pälit- Meſſenthin b f für jedes Alter. 663 742 (500) 81 (8000) 818 26 8171 477 6160443 587 632 69 816 930 51 498067 129 334 5130 (000) 68 652 4155042. (1500) 135 290 678 
2 ut . 3 an Engine a 520 604 954/37 15110 8 Pen 1 8 120 (500) 42 213 355 (15005 832 48 942 63 91 8 326 674 717 
b 12018 10 42 308 26 64 854 96 18 2091543 604 10 53 716 34 35 855 901 3) 821 157117. 530 654778 904 7 j 
; eee C. I. Geletneky, 580 625 98 796 (1500) 810 988 21463 99 (300) 200170 287 (3000) 301 94 502 97 09 50105720 (1500) 351 561 648 82 488042 58 210 8 
„ 2 BER; 4 500 61 824 64 2 178 96 97 238 345 61 614 51 97 (4500) 778490 582 (3000) 845 901 43. 
>. Bor are tin: | 3½ Peu Polis: Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt, 20130 259 72 322 27 582 847 910 21172 217825 980 85 202063 214 37 319 (3000) 42 53 414] 160200 5 26 33 (500) 63 677 83 731 845 989 
ihr Aben — —.— 9 I Morgens. — Wäſeche⸗Fab rik ia — ur 325 36 can 451 90 564 602 757 809178 521 41 125 a 2 80 > 192 223|52 161061 83 95 103 13 (1500) 16 48 (3000) 
Me 2 F : . 120 223 397 537 654 89% 96 930 23119 74 527 637 58 (3000) 718 (3000) 956 20426167 229 75 327 782 91 889 4382031 400 47 524 
2 e e 856brẽĩiodd Q ! 
» Uhr Vo h 1. Uhr 3 2 54 464 86 568 6 6 33 81 25036 167852 922 0 146 213 & 407 (500) 87 818 37 (300) 164212 13 (1500) 366 662 964 
1½ „ Mittags. 5½ „ Abends. (3009) 253 491 558 98 718 82 803 28173 322 47 48 583 619 67 852 965 20 5363 425 580 608 165086 124 204 374 99 405 37 680 826 80 
Oscar Hlenckel. . 64 6978 600 736 41 (500) 802 7 71 22025 98877 955 75 82 83 208087 320 511 29 46 81 621484275 345 424 631 858 N 147820 62 512 44 
ieee eee 406 (500) 566 740803 88465 622 76 711 859|794 2OB044 54 205 27 51 900 449 > 938 500 0 50 a1 6¹ 10 168140 725 27 802 
8 24.003 86 224 95 343 (500) 709 98 (3000) 833 21058 136 73 94 429 76 002 98 784 246100 G00) 40 993 dn 503 35 827 (500) 60 922 
4 N e 34 911 * 9 444 566 816 2 905 218091 21391 (500) 387 561] 120145 234 330 424 661 600 90 764 70 842 
N 5 a 5 N 80147 52 214 40 330 416 537 662 69 975187 (1500) 213213 88 305 563 620 78 86 753 54 121027 193 273 91 467 2075 116 284 355 545 
Winterbeſchäftigung 60 300) 153 (300) 56 66 437 808 88607 82 (500) 95 ; 00) 
$ ARE 1 31190 (1500) 93 202 350 74 92 575 686 90 7380848 214080 (300) 153 (300) 56 66 437 808 88667 82 (500) 95, 42214 324 558 816. 70 300) 
Zum Stapellauf finden kräftige Arbeitsleute. 5 32110 (3000) 91 219 39 316 434 528 652 (1500) 215127 344 86 425 531 717 93 818 991 2181380951 (300) 53 124015 324 40 65 471 73 241 88 
des Norddentichen Lloyd-Dampfers Bredow bei Stettin, 99 33023 52 62 105 491 598 735 824 903 24 255 81 (300) 544 45 88 695 775 87 807 82 956887 123 254 400 (3000) 55 60 728 (500) 126025 
Königin Louise“ Viulkanſtraße Nr. 4. 34094 133 41 87 220 41 300 25 483 615 73 748189 2180 844 325 571 696 ©6090 197 243 61|27 81 (500) 36177 68 497 508 700 36 427 016 
” 1 83 Mittags ST. ini t El 15 (300) 77 889 (1500) 33036 153 388 429 31 40[637 52 868 945 218125 63 74 426 59 504 71991 100-3 19 60 67 405 586 658 (300) 741 48 58 
aun, Sonnabend, den 17. October, 12 Uhr Mittags, | . marinirte Ueunaugen J. 170 77 604 898 911 36122 61 519 625 51 73 95981 f 59 864 (300) 2280 (7 05 150 78 93 252 84 86 
fährt Dampfer „Neptun“ gegen 11 Uhr Vormittags Laden Bollwerk 22. 798 896-960. 39237 344 (1500) 469 657 28147 20003, 39 89 117 91 (500) 99 202 560 793385 457 609 996 128004 197 317 54 (3000) 70 
vou Dampfſchiffsbollwerk. mes | ; FFF 1304 853 38049 (3000) 415 69 568 221014 75 109 339 66 462 709 (30000 222214775 95 
Fahrkarten & 50 Vg, find vorker in meinem U HE eee ee 40052 146 51 256 71 612 86 97 880 967 8134 95 305 405 (300) 635 44 807 223075 420 591| 480148 68 240 82 691 793 830 68 91 935 83 
Comwploir und an Bord erhältlich. f 41230 (300) 310 86 (500) 80 421 (3000) 42 797 989 224179 85 321 425 527 657 58 (5000) 48 4282.45 58 373 542. 623 980 (30 0) 9 
J. F. Braeunlich. Concert 2 S aus (1500) 64 (30% 507 (300) 42024 72 126 250779 927 285106 60 66 234 51 381 505 188028 509 55 80 763 815 93161 483057 82 
11 To ee Techn RR E . 366 476 763 897 43069 346 607 863 68 921 55 M. Nadmittags- Ziehung 152 (300) 231 318 33 536 39 55 75 963 884159 
60 Jahren in den Händen derſelben Familie befindliche Vorführungen nur noch dieſe Woche, 968 80 44026 268 477 (1500) 556 603 (3000) = e - 467 643 860 81, 488 595 90 598 654 (1500) 836 
an : ) Dee fear a 702 (500) 86 961. 43035 61 89 318 571 640 867 70 143.376 469 93 677 86 933 53 1055 (300)|18@074 512 619 82 857 860.75 920 43045 361 
q Fürberei mit gaden ech DE 0 au; 218 32 80 387 8 . 722 42132136 2 86 282 307 468 681 806 943 2000 12899 482 778 898 986 96 78597 — 682 47 781 
| 267 73 318 37 491 603 (500 75 48029 57 (500) 93 400 32 412 76 694 702 898 990 3028867 84 94 489031 55 123 297 309 492 594 692 
in einer hinterpommerſchen Stadt 10 ſtation, ſamt] 8 Kinematograph 24188 200 66 475 528 29 30 68,022 51 790 825 188 289 90 (500) 347-432 740 6s 4104 280 440842 973 82 91 VE 
| De 15 8 575 MI ey au * (1500) 940 49111 546 724 40 921 37 54 79 5 402 19 50 833 (1500) 6015 33 42 348 435 190466 (8000) 599 610 61 770 813 930 89 
VF — — — 50865 128 301 40 77 408 506 634 64 (1500) (3000) 503 42 657 741 818 66 7054 106 362 5160 1 101 2ig (3000) 32 0 9 611 771 81 942 
= 5 3. 3 282 werden. kamen wieder und brachten ihre Freunde mit. 796 861 96 31173 (300) 345 73 91 410 19 82 70 91 656 801 58 (3000) 8003 267 303 67 6461492515 547 683 854 193072 112 47 90 219 
1 x J. an Rudolf Mosse, ee e SEN 2225 Sr 88 3 7 345 437 (300) — 1 96 659910 9142 (1500) 90 247 310 489 503 (500) 40551 741 8093 827 1851 5 50 55 394034 88 
SW. 1 33086 114 23 318 451 508 646 90 7281760 913 30 94 188 288 304 27. 23 58 420 35 663 77 
0 u ER — IS u _ FONOn 4... [61 62 86 862 951 71 54022 25 357 92 445 735 20280 96 314 75 436,568 & 721 78 888 9511743 902 (500) 12 78 495006 285 407 666 803 
Wegen Todesfall iſt im Centrum Berlins, Stadt 2 hneater. % 90 353032 104 (300), 9 301 547 739 11122 210 926 40 564 673 717 29 44 (1500) 8848 4704500) 192 00978114300 
Markusſtr. 38, ein kleines Grundſtück Sonnabend, den 17. Sie 1556, 800 22 61 95 (1500) 900 42 86279 (300) 404 906 7 12257 427 538 670 719 47 13011 45 72500 781.851 1500) 192019 44 (300) 114 (300) 
mit aller renommirter Bäckerei preiswertl . , 171.98 682 (800). 45 , ] ¼ ¼ 7201 17 b1_ 815 (800) A46 6b BGE 749 852 (1500) 498384 533 68 603 (1500) 
irter Bäckerei preiswerth zu nn 71 5 Boritelfu u] Su hir, 246 47 50 333 73 88031. 46 86 (500) 339 441 (1500) 92 828 72 86 982 14247 379 561 85 759|46 773 990, 498122. 331 603 93 98 (300) 714 
| verkaufen reſp. die Bäckerei preiswerth zu 75 92. 7 . But elli Fr 770 gelb. 8 39008 152 252 66 (500) 88 436 76963 1 381 402 44 906 16063 190211 (1500) 2 . zu 1 00 4 
N . Ein Se alt ers, 5 603 709 (500) 30 886 22 31 589 91 612 30 65 993 (300) 12116 204 857 9015948 255 451 714 2 43 81 85 
verpachten. Offerten sub K. K. 556 an ei Fi a 2. er om ® | 0078 86 6055 100 289 382 499 503 620 718355 691 81 779 940 48036 90 (500) 89 158 401 1075 194 (30000) 293 429 51 202000 172 
5 Rudolf Mosse, Berlin C., Königſtr. 56/57. Oper in 1 Alten von G. Verdi.. 931 67100 203 501 (8900) 34 644 869 9769 543 739 815 952 49160 86 256 602 313 85 (3000) 496 97 552 (1500) 70 960 782 908 
—— 7272771 Gentralhallen-Theater. 0 48 732 813 83 9 086 63088 153 75 20145 246 445 565 71 641 730 850 58 949 6082172 300 29 (500) 30 441 684 723 859 955 
BRRBRRRERBER l „210 13 32 86 (1500) 401 94 570 790 918 77 21013 —.— 28 267 326 447 517 1 85 75 483005 115 434 51 8 (1500) 783 0053 
jali L 6.044 195 397 447 645 746 822 47 65113 31 22027 (3000) 48 74 137 46 48 393 446 625 747293000 112 316 31 38 455 525 620 8 
2 Große Spezialitäten Vorſtellung. 421 22 082 808 22 980 66047 127 302 68 79 900 17 8790 23076 169 219 367 459 (1500) 6 0252 353 633 62 D258 375 445 16,73 587 
Miethskontrakte Mieths⸗ ® N Neues Programm!! 427 32 65 510 16 53 772 86 62130 44 307 457 600 25 89 (500) 731 32 817 (800) 24051 61 210191 697 823 910 26 69 94 2080½/ 76 133 17 73 
| 2 rd ser Ergosti and King Louis, & |61 563 (500) 94 623 43 825 900 21 @8100 9 2195 406 653 54 705 917 25131 255 63 302 17 41668 (1509) 256 514 630 87 349 51 901 289004 
4 8 4 Fuß⸗Equilibriſten auf der Perche. 217 87 887 98 (500) 598 667 787 945 86 89091 22 509 41 857 982 (5000) 88028 196 214 43 4330 441 521 765 98 633 32 — 
ale un arno, 323 93 403 43 558 640 62 851 553.66 677 768 917 22297 340 565 760 210093 104 37 234 52 40 777 833 (15 
| ücher, Geſinde-Dienſtbücher, „ beie und K 7297 310 563 760 9410 240 0.88 640 777 838 (1500) 
2 54% 100 Bo Knockabouts. 200148 77 87 204 5 50 86 770 874 943 20255 28002 158 70 207 23 66 74 469 804 43 85 95557 (8000) 97 962 6 844 63 83 92 411 25 
Frühſtückspapier F, d4 (300) |2B118 29 335 545 685 700 4 10 58-570 (3000) 723.89 rg 9 18 10. 113 
b 5 Original⸗Duettiſten. 98 (3000) 739 23027 359 527 64 745 77 82 889 30059 259 326 75 516 27 670 734 827 972/15 27 201 (1500 83 369 — 5 3 213351 480 
he ® Rechnungen und Wechſel- Miniatur-Cireus 2.021 193 210 301 82 422 95 508 13 738 922 56 31186 295 98 356 72 510 42 66 608 715 (1500) 551 766 93 214027 77 8 5 639 91 (500) 760 
a Marnitſchew. 81 23006 199 263 362 (1500) 469 525 684 773957 58 32500 20 632 76 743 840 (300) 928 38850 2135005 512 ce 63 85 216001 (500) 
3 Formulare Contobücher Die Zigeuner⸗Sängerin 32 964 (3000) 26929 620 (500) 97 764 5502380 (300) 38030 46 71 104 22 76 300 27 404 54/150 395 513 60 438 810 (4500) 907 (300) 70 
| 1 W. agaten a. 82 448 80 181 725 966 88 98850 172 204 301 547 792 93 948 (1500) 66 34244 78 401 562 77a] 242049 139 43 40 45005 8 621 (500) S 701 
Sr — little Maud, 498 745 (3000) 70 29153 287 95 381 470 84 86871 909 56 33076 106 439 543 697 739 36133] (1500) 320 919 20 (300) 68 (3000) 82 228004 
d empfiehlt Luftkünſtlerin. 558 492 317 78 (1500) 457 865 974 32032 178 522 88|(500000) "> — 80 253 366 99 421 52 
1 sr Ludwig Tellheim, w& 80097 168 70 752 80 4017 112 17 633 9841647 82 827500) En 966 38017 199 (10000) | 13000) 35 A 1 940 55 90 2000 182 
23 754 ( 25 26 929 29004 117 470 228 36 : 2 2 927 


” Renee 


Humoriſt. 
Elsa Balleni, 
Serpentin-Tänzerin, 

sr Familie Bernar di, 
g Aaalkrobatiſche Spiele. RT. 
Morgen Sonntag: Er 2 Vorſtellungen, 
und n br, 


N. Grassmann, 


; Kohlmarkt 10. i 
BERRERERRERE 


87 82132 279 314.472 538 62 (3000) 709 63 
966 83061 264 510 60 (300) 69 611 721 838 
84009 34 270 329 431 97 546 781 896 978 79 
85063 418 865 36065 204 18 54 305 17 70 552 

74 726 31 902 72 82067 126 39 419 500 12 43 


638 859 (3000) 88011 83 254 329 458 563 778 84240 204 14 31 451 627 ) 
1.984 89051 167 25 363.434 522: 745 880 950 


210 
275 449 85 525 775 808 (500) 

40234 69 332 89 544 610 39 90 944 68 8 
(500) 86 41001 21 744 47 50 73 840 42181 9, 


220068 242 305 8) 923 (3000) 614 21 21 84 
55 221024 185 253 77 80 Perg (0 0% 49. 55 
71 873 1 — ee 90 * 
212.38 336 59 76 745 805 25 e 0340| 822013 184 490 501 (80000 88 3 1 I, 
76505 14 21 41 62, 7 9 6 44068 5 5452 4025 208 86 905 40h 087 l 28500. 106 
113 359 625 49 90 965 48 74 258 307 881 (50001136 48 529 * 5 


